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Rr. 336. Karlsruhe , Dienstag den 23. Juli 1967. Telephon-Nr. 86. 23. Jahrgang .

Anklage desArSettsmarkts im Aroßöerzogtnm Waden
i« Juni , 907.

(Mitgeteilt vom Statistischen LerndeSamt .)
% Die badischen Verbemdsanstalten haben im Monat Juni

einen etwas lebhafteren Verkehr auszuweisen, als im Mai . In der
männlichen Wtsilung wurden 182 offene Stellen mehr angeboten und
335 Stellen mehr vermittelt , als im Vormonat , obwohl die Zahl der
Arbeitsuchenden um 475 zurückgegangen ist . Auch in der weiblichen
Abteilung waren die bezüglichen Zahlen größer , als im Mai l . I . , weil
zur Zeit des Ziels — 1 . Juli — Angebot und Nachfrage bei der Dienst¬
botenvermittlung , wie Mich , nicht unerheblich gestiegen ist .

Bedeutend ungünstiger fallt in der männlichen Abteilung der Ver¬
gleich mit dem Juni des Vorjahres aus . Darnach ist im laufenden
Jahre die Zahl der offenen Stellen um 1694 , diejenige der Arbeit,
suchenden um 1118 urÄ» die der Einstellungen um 1175 geringer . ES
ist das wohl hauptsächlich auf die mit Ausnahme von Pforzheim überall
ganz wesentlich eingeschränkte Bautätigkeit zurückzuführen.

Im einzelnen verlautet zur Geschäftslage aus den Arbeitsgebieten
der einzelnen Anstalten folgendes:

a . Männliche Abteilung :
In Bruchsal wurden mit Ausnahme der güverblichen Taglöhner

fast alle Arbeitskräfte nach auswärts verlangt .
In Durlach fehlte eS an Hilfsarbeitern , Schlossern, Schreinern ,

Polierern , Fuhvknechten und jungen Fabrikarbeitern .
Beim Arbeitsamt Freiburg konnte dem durch die Heuernte verur¬

sachten großen Bedarf an landwirtschaftlichen Arbeitern lange nicht in
genügendem Matze entsprochen werden . Auch im Blechner», Schlaffer-,
Schmiede - , Wagner - , Schuhmacher-, ZimmerrnannS . und Malerhand -
werk war Mangel an Arbeitskräften . Dagegen war die Arbeitsgelegen¬
heit für Mechaniker , Maschinenschlosser , Eifendröher , Schneider weniger
günstig. Es scheint auch, als ob der Stellenwechsel nicht so intensiv
ist wie im Vorjahre .

In Heidelberg war UeHerflutz an Bauhandwerkern aller Art .
-Beim Karlsruher Arbeitsamt wurden , bei im allgemeinen sehr

regem Geschäftsgang, insbesondere viel ungelernte Arbeitskräfte nach
auswärts verlangt ( Fabrikarbeiter , Erdarbeiter und Taglöhner ) , welch«
zugewiesen unld eingestellt werden konnten. Mangel war dagegen an
Bauschloffern, Schmieden, Wagnern , Malern und Möbelschreinern.

Im Bezirk der Konstanzer Anstalt, auf dem Schwarzwalbe, be-
befinden sich über 1300 Uhvenarbeiter im Ausstand . In Billiugen
find die Maurer und in Pftlllendorf die Maurer und Gipser in eine
Lohnbewegung eingetreten .

Der schon einige Wochen andauernde Streik der hiesigen Holz¬
arbeiter ist noch nicht beendet.

Die Beschäftigungsgelegenheit ist noch gut für das NahvungSmittel-
gewerbe, für Maschinenschlosser , Mechaniker , Schmiede, Schneider und
landwi rtschristlich« Arbeiter.

Die Lörracher Anstalt hatte Mangel an Malern Schmieden, Sä .
gern und Küfern ; in Müllheim fehlte «S an landwirtschaftlichen Ar-
beiiern , besonders an Führknechten, und im Baugewerbe an den nö-
trgen Schreinern ; in Offewburg waren Zimmerlente und Maler begehrt.

In Mannheim war die Bautätigkeit im Berichtsmonat wie über¬
haupt bisher im ganzen laufenden Jahr keine große ; so wurden im
ganzen Monat Juni nur 10 Maurer verlangt . Aehnlich verhält es sich
mit den Zimmerleuten nick» Bauschreinern. Mangel war an tüchtigen
Schneidern. Bei den Möbeltransporteuren und bei den Arbeitern der
Sunlightseifenfabrik auf der Rheinau waren Streiks ausgebrochen, die
beide wieder beigelegt sind .

In 'der Pforzheimer Schmuckwarenindustrie zieht das Geschäft
weiter an ; infolgedessen sind Gvldarbeiter , welche schon in Fabriken ge¬
arbeitet haben, sehr gesucht. Auch in der Landwirtschaft fanden Ar¬
beiter, die mit landwirtschaftlichen Arbeiten einigermaßen vertraut sind ,
bei der Heuernte gute Beschäftigung. Im übrigen waren fast alle Be¬
rufe , namentlich deS Baugewerbes, gut beschäftigt und hie und da war
sogar Arbeftermangel zu verzeichnen. Auch die ungelernten Arbeiter
konnten immer lohnende Beschäftigung finden .

In Schopfheim war stärkere Nachfrage nach landwirtschaftlichen
Arbeitern und Bautaglöhnern ; die Arbeitgeber konnten nur zu einem
kleinen Teil befriedigt werden, da viele Arbeitsuchende das Wandern
der Arbeit vorzuziehen scheinen .

Die Anstalt in Waldshut bezeichnet die Arbeitsgelegenheit als
günstig und berichtet über Mangel an landwirtschaftlichenDienstknechten,
Schmieden, Malern und Taglöhnern .

b . Weibliche Abteilung :
Von allen Seiten wird über den , immer mehr um sich greifenden

Dienstbotenmangel geklagt . Die Landwirtschaft hat um diese Jahres¬
zeit wie alljährlich viele Arbeitskräfte an sich gezogen; auch macht sich
die beginnende -Saison durch Mehrbedarf an Arbeitskräften in Bädern
und Kurorten immer stärker fühlbar . Die Besetzung der zahlreichen
offenen Stellen wird unter diesen Umständen immer schwieriger , be¬
sonders, da auch die Fähigkeiten und Leistungen -der arbeitsuchenden
Mädchen vielfach sehr zu wünschen übrig lassen.

Fm ganzen wurden bei den 15 badischen Verbandsanstalten im
Juni 1407 gemeldet: Verlangte Arbeitskräfte ( offene Stellen ) 8413
männliche, 2579 weibliche , zusammen 10 992 ; Arbeitsuchende 10 160
männliche, 1933 weibliche , zusammen 12 593 ; eingestellte Personen
( vermittelte Stellen ) 5408 männliche, 1468 weibliche , zusammen -6876 .

Es kamen sonach auf je 100 offene Stellen für männliche und
weibliche Personen 120,8 bzw . 75,0 Arbeitsuchende ; von je 100 männ¬
lichen und weiblichen Arbeitsuchenden wurden 53,2 bzw . 75,9 eingestellt
urü> von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Personen
wurden 64,3 bzw . 56,9 durch die Verbandsanstalten besetzt.

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis - Einrichtungen von 5.
Bäcker-Jnnungen (Freiburg , Heidelberg, Karlsruhe , Mannheim und
Pforzheim ) , 4 Metzger -Jnnungen ( Freiburg , Heidelberg, Karlsruhe
und Mannheim ) , 3 Barbier - , Friseur - und Perückenmacher-Jnnungen
( Heidelberg, Karlsruhe und Mannheim ) , 1 Wirte -Jnnnng und 1
Schneidermeister-Bereinigung ( Mannheim ) sowie durch die Vereins -
Herberge in Baden-Baden im ganzen für männliches Personal gemeldet:
538 offene Stellen , 655 Arbeitsuchende und 388 besetzte Stellen .

Die Stellenvermittlungs -Einrichtungen für weibliche Personen von
19 gemeinnützigen und konfessionellen Wohltätigkeitsanstalten ( 2 in
Baden , 1 in Bruchsal, 2 in Freiburg , 2 in Heidelberg, 5 in Karlsruhe ,
1 in Konstanz, 5 in Mannheim und 1 in Pforzheim ) verzeichnet «» im
Juni insgesamt 2567 offene Stellen , 1453 Arbeitsuchende und 840 Stel¬
lenbesetzungen .

Schließlich wurden -von 28 Filialen -des Arbeitsamts Konstanz
(Naturalverpflegungsstationen ) im Juni notiert : 3379 Arbeitsuchende
( Wanderer) und 693 offene Stellen ; von den letzteren konnten 484
besetzt werden.

Tages - RunSsch au.
Deutsches Reich.

hd Berlin , 22 . Juli . (Tel .) In einer Erklärung an die
„ Nordd . Allgem . Ztg .

" bezeichnet es Dr . Schellenberg rn Wies¬
baden als absolut unwahr , daß er jemals in einer Versammlung
erklärt oder sich gerühmt hätte , sozialdemokratisch gewählt zu
haben.

= Gleiwitz , 22 . Juli . (Tel .) Finanzmimster Frhr . von
Nheinbabcn traf heute früh halb 10 Uhr in Begleitung des Ober¬
präsidenten und eines Vertreters des Regierungspräsidenten von
Oppeln hier ein und begab sich sofort zur Information nach den
Huldschinskywerken und anderen industriellen Anlagen des ober-
schlesischen Montangebietes .

hd Frankfurt a. M ., 22 . Juli . Mit der Einziehung der alten
50 - Pfennigstücke soll nun noch schärfer als bisher vorgegangen werden.
Die öffentlichen Kaffen sind angewiesen worden, die betreffenden Münzen
nicht nur in Zahlung , sondern auch zur Umwechselung von jedermann
anzunehmen und dabei etwaigen Wünschen nach Umtausch gegen andere
Münzen , tunlichst zu entsprechen .

— Darmstadt , 22 . Juli . An zuständiger Stelle ist von einem
bevorstehenden Besuch des Königs vo» Siam bis jetzt noch nichts
bekannt. Es ist möglich, daß die Nachrichten darüber auf eine
Verwechslung mit einem indischen Maharadscha zurückzuführen
sind , der in diesen Tagen den Großherzog in Wolfsgarten be¬
suchen wird .

Oesterreich-Ungar «.
— Wien, 22. Juli . Das Abgeordnetenhaus setzt heute die Budget¬

debatte fort . Der freie Sozialist Stark beantragt die Aufhebung aller!
bisherigen politischen Ausweisungen in Oesterreich , Amnestie für poli¬
tische Verbrecher und wegen Sittlichkeitsdelikte verurteilte Personen .
Der Antrag wurde It . „ Frkf. Ztg.

" nicht genügend unterstützt und er¬
weckte große Heiterkeit.

Nach mehr als zehnstündiger Debatte wurde das Budgetprovisoriuur
in dritter Lesung angenommen.

Die nächste Sitzung, in der die definitive Wahl des Präsidiums vor¬
genommen werden soll, ist auf Dienstag vormittaa 11 Uhr angesetzt
worden.

Italien .
— Rom, 22 . Juli . (Tel .) Der Papst empfing heute den jap»

nischen Botschafter in Wien, Uchida, der ein Schreiben des Mikad»
überreichte, durch das er als Dondergesandter beim päpstlichen Stuhl
beglaubigt wird.

bä Mailand , 22 . Juli . (Tel .) . Hier trafen Demonstranten -in.
denen Polizei und Militär den Weg nach dem erzbischöfliche » Palast
abschnittrn. Ein Geistlicher flüchtete in einen Laden. Die Demom
stranten demolierten den Laden. Der Geistliche konnte fich in den erzt
bischöflichen Palast retten . (L.-A.)

Papst Le»s xin Hraödensitual.
-— Rom, 22 . Juli . (Tel .) Heute morgen wurde in der Basilika

San Giovanni in Lateran » vom Bildhauer Tadolini das Grabdenkmal
aufgestellt, das die Leiche Leos XIII . aufnehmen soll . Anwesend warst
acht Kardinäle , darunter Merrh del Val , Rampolla , Mathieu , sowie
etwa 260 Prälaten , Journalisten und Photographen , welche Ei»
ladungen erhalten hatten

Zuerst sprach Tadolini über die Auffassung des Denkmals , die e»
aus den Werken Leos beschafft habe .

Kardinal Seraphin Bannutrlli dankte Tadolini im Namen der
Kardinalskommission, die den Bau des Monumentes leitete , und über¬
gab dasselbe dann dem Kardinal Satolli , dem Erzpriester des Laterans
der es entgegennahm, indem er dankte und des verstorbenen Papsteö
rühmend gedachte.

Anr Verhaftung de» K« Minist«rs Hlast.
hck Aom . 22 . Juli . (Tel .) Die Agitation für den Ministe ,

Nafi dehnt sich auch auf die Hauptstadt auS , wo sich bereits
eine fiziliauifche Liga gebildet hat .

= Rom, 22 . IM . (Tel .) Die „ Ag . Sief .
" erklärt es in

bestimmtester Weise für unbegründet , daß es in Trapani zwischen
Soldaten , die auf Sizilien garnisomeren und Soldaten des
italienischen Festlandes aus Anlaß der Nasi -Angelegenheit zu Zu¬
sammenstößen gekommen sei.

hd sstvm, 22 . Juli . (Tel .) Der Aufruhr in Palermo nimmt
immer größeren Umfang an . Eine große Volksmenge beschimpfte
gestern eine Abteilung Soldaten , die die Straßen durchzogen unÄ
rief ihnen zu : Da sind die Bolksmörder ! Es kam zu blutige »
Zusammenstößen . Me Soldaten flüchteten sich in ein Kaffee -
Haus, wo sie sich verbarrikadierten. Es wurde eine Schwadron
Karabinieri herbeigeholt , um die Belagerten zu befreien . Zahl¬
reiche Schüsse wurden abgegeben. Die Soldaten im Kaffeehause
sahen sich schlreßlich gezwungen , zu fliehen , verfolgt von einer
wütenden Menge . Es gab über hundert Verwundete . Truppen
sind mit Wiederherstellung der Ruhe beschäftigt. Artillerie ist
an verschiedenen Punkten der Stadt aufgestellt worden . Die

Der Kurier des Kaisers .
Ein Roman aus unseren Tagen von C. Erome -Tchwiening.

<23. Fortfitz»«, . ) (R-chdr-ckoerdot -».)

Jenseits des unfernen Ligowskij -Kanals , in der Nähe des
Jamskoi -Marktes , lag in einer kleinen Gasse ein kleines Gast-
Haus. Links vom Eingang trat man in eine offene Halle , mit
einem Schnapsausschank, den Arbeiter und Straßenhändler aus-
zusuchen pflegten und in dem es oft laut und lärmend herging .
Ruhigere Gäste fanden in dem Zimmer zur Rechten vom Mur
einen bescheidenen Komfort . W und zu schrstt ein Gast durch
den verschlissenen Vorhang , der den Flur nach hinten abschloß
und trat in einen finsteren Hof, den fensterlose Hintergebäude
von Fabriken umschlossen. Hier führte eine Holztreppe zum
ersten Stockwerk empor und zu einer Tür , die einen Gang er¬
schloß . Durch ihn kam man in ein längliches Gemach, das eine
Tafel und ein Dutzend Stühle enthielt und in nichts das geringste
Auffällige darbot . Selbst die Zeitungen auf dem Tische hätten
keinen Argwohn erregt , es waren die gewöhnlichen Tageszeitun¬
gen Petersburgs , wie sie an den Straßenecken öffentlich feil¬
geboten wurden .

In diesem Gemache, das erfüllt war von dem bläulichen
Dampf der Zigaretten , saßen vier bis fünf jüngere Leute , teils
lesend, teils miteinander mit gedämpfter Stimme plaudernd ,
als wollten sie die Lesenden nicht durch laute Unterhaltung
stören. Unter den letzteren war ein blaß aussehender Mann
in der Mitte der Zwanziger , in einem abgetragenen , schwarzen
Anzug , dessen Augen durch scharfe Brillengläser funkelten . Sein
Antlitz wies die Spuren starker geisttger Arbeit und zugleich
von Entbehrungen auf und er hielt den Rücken krumm, wie
Leute, die gewohnt find. Tage und Nächte über den Büchern zu

verbringen . Das war Stefan Antonowitsch , der Mediziner , der
sein Leben teilte in die Liebe zu seiner Wissenschaft und in den
Eifer jür die Sache des bedrückten russischen Volkes .

Das Gespräch verstummte und die Leser sahen auf . Ein
Mann war auf die Schwelle des Zimmers getreten , der in seinem
schmutzigen Pelz nicht zu der Gesellschaft zu gehören schien , dem
aber alle zunickten : „ Guten Abend, Pawel ! "

Der Maschinist trat an den Mediziner heran und zog ihn
beiseite : „Ich bedarf deiner, Bruder ! "

Ohne eine Frage an Pawel zu richten, nahm Stefan Anto¬
nowitsch seine Mütze und seinen Mantel vom Haken und er¬
widerte ruhig : „Gehen wir !"

Erst als sie auf die Straße hinaustraten , fragte er :
„Ein Unglück, Pawel ? "

„ Eine Kranke ! " gab der Maschinist zurück . „ Sie ist eine
der Unsrigen !"

Das Wort genügte , um Stefan Antonowitsch zu veran¬
lassen. seine Schnelligkeit zu verdoppeln . „Wie erkrankte sie?"

fragte er im hastigen Vorwärtsschreiten .
„Wahrscheinlich ein Nervenchok! " murmelte der Mediziner ,

nachdem jener seine Schilderung beendet. Seine Gestalt schien
noch mehr vornüber zu sinken , aber seine Beine griffen noch
schneller aus . Der rüstige Pawel konnte kaum Schritt mit ihm
halten .

Ssonja lag in wilden Fieberphantasien , als Stefan Antono¬
witsch an das Bett trat und die Ossipowna ablöste, welche alle
Kräfte nötig gehabt hatte, um die Fiebernde , die sich verfolgt
wähnte und fliehen wollte , in dem Bette festzuhalten . Ter Medi¬
ziner zuckte zusammen, als sein Blick die rn Fieberglut brennen¬
den schönen Züge des jungen Weibes umfaßte ; sekundenlairg
schoß auch das Blut in seine Wangen und seine Finger , die sich
um das feine Gelenk Ssonjas legten , zitterten . Wer dieser

junge Mann hatte augenscheinlich seine Gefühle und Empfin¬
dungen in seiner Gewalt , die Blässe kehrte schnell in sein Antlitz
zurück und als seine Hand aus dem Pulver , das er bei sich trug ,
ein sieberstillendes Gemisch berertete, zitterte sie nicht mehr .

Er blieb am Bette , bis Ssonja in einen unruhigen Schlaf
gefallen war . Dann trat er zu Pawel und der Ossipowna . „ Sie
ist recht krank und bedarf ständiger Pflege . Ich selbst werde
bei ihr bleiben und wachen , bis sie genesen ist . Ich gehe nun
in meine Behausung , um einige notwendige Medikamente zir
holen ! "

Die Hoffnung Stefan Antonowitschs, daß der gesunde Kör¬
per des jungen Weibes den Chok schnell überwinden werde , ging
nicht in Erfüllung . Am nächsten Tage entwickelte sich das
Fieber stärker und zehn Tage verflossen, ehe alle Gefahr für daS
Leben Ssonjas vorüber war.

Der Mediziner sah nach dieser Zeit noch blässer und leiden¬
der aus . Seme Wangen waren fast durchsichtig geworden und
in seinen Augen lag eine zehrende Glut . In all ' diesen Nächten
hatte er nur wenige Stunden geschlafen . In den langen Stun -
den des Wachens aber hatte er am Bett gesessen, den Blick auf
die Züge der Kranken geheftet, bewegungslos und mit fast
unhörbaren Atemzügen . Und doch rang sein Herz in leiden -
schaftlichem Weh !

Er war ganz zu Petka Ossipowna gezogen und bewohnte
nun Pawels Kammer . Kaum drei Tage nach jenen ereignis¬
vollen Stunden hatte der junge Lokomotivführer seine Versetzung
nach Moskau erhalten . Und mit seinen wenigen Habseligkeiten
war er nach achtundvierzig Stunden abgereist, um in der alten
Kremlstadt mit demselben Eifer sich der Moskauer Gruppe seiner
revolutionären Freunde zur Verfügung zu stellen.

(Fortsetzung solat .)



Mte 2. _
Regierung hat neue Instruktionen nach Palermo entsandt. Bier
Panzerschiffe befinden sich zur Zeit in Palermo . Drei sind nach
-. rapani abgegangen. Man befürchtet weitere ernste Zwischen¬
falle.

Frankreich .'
.
) ' ( daris , 22. Juli . Die Zahl der kleineren Munizipalitäten der

snoltchen Departement- , welche ihre Aemter und Tätigkeit wieder anf-
»ehmen , mehrt sich zusehends . Verschiedene Maires erlassen Aufrufe an
«bi« Bevölkerung, in denen sie erklären, sie seien zu der Ueberzenguasl
gelangt , daß der Berwaltungsstreik mehr geschadet als genützt , jedenfallsdie Weinbaukrise nicht geheilt hat und daß es hohe Zeit ist, eine Beweg¬
ung aufzugeben, die von der Reaktion schon überreichlich ausgebeute»
worden ist. ~

Der Ardensschacher .
= Paris , 22 . Juli . ( Tel . ) Die Persönlichkeit , gegen die eine

Untersuchung wegen Ordensschachrr eingeleitet wurde , ist, wie die
Blätter melden, ein gewisser Lascombes. ein Reffe des früheren Justiz -
Ministers und Senators Chaumie. Die Untersuchung erfolgte auf An¬
zeige eines Journalisten hin , gegen welchen Chaumie einen Ehren¬
beleidigungsprozeß angestrengt hatte . Chaumie erklärte einem Bericht¬
erstatter gegenüber, er stehe der Sache vollständig fern. Es handle sich
lediglich um eine Unbesonnenheit seines Reffen.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

3. Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Lokomotivführer Karl
Müller in Konstanz die große goldene Verdienstmedaille zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 6. Juli
d. I . gnädigst geruht , den Gewerbelehrer Heinrich Müller an der
Gewerbeschule in Konstanz landesherrlich anzustellen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 11. Juli
1807 gnädigst geruht , den Vorstand der Dampfschiffahrtsinspektion in
Konstanz, Regierungsrat Karl Keim auf sein untertänigstes An¬
suchen unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste in den
Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 11 . Juli
1807 gnädigst geruht , den Rechnungsrat Philipp Vo l l h a r d t bei der
Generaldirektion der Staats « ; enbahnen auf sein untertänigstes Ansuchen
unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste in den Ruhestand
zu versetzen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts Hai un¬
term 17. Juli 1807 den Hilfsgerichtsschreiber Eugen Kaiser beim
Amtsgericht Emmendingen zum Gerichtsschreiber daselbst ernannt .

Badische Chronik.
© Heiidesbach (b. Heidelb. ) , 21 . Juli . Unter dem Vorsitze des

Geh. Regierungsrats Becker-Heidelberg fand gestern hier Gemeinde¬
versammlung statt , in welcher besonders die Eisenbahnfrage Hirschhorn -
Waldmichelbach zur Sprache kam . Geh. Reg.-Rat Becker teilte mit , daß
die hessischen Landstände und die hessische Regierung sich soweit bereit
erklärt haben, die Bahn zu bauen , wenn die Gemeinden auch ein Ent¬
gegenkommen zeigen . Hirschhorn, Langental , Heddesbach , Unter- , und
Oberschömnattenwag, sowie einige Fabrikanten von Waldmichelbach haben
sich bereit erklärt, freies Gelände zu stellen . Warum sich Waldmichel¬
bach so hartnäckig stellt , ist kaum begreiflich , zumal der Ort ein Haupt¬
knotenpunkt zweier Linien würde.

qj, Hundheim, 22 . Juli . Eine große Menschenmenge hatte sich
gestern anläßlich des Gaufestes des Militärvereins -BerbandeS „Main -
und Taubergau " verbunden mit der Einweihung des Grabsteins für
die 1866 hier gefallenen 113er Krieger , in unserem schön geschmückten
Orte konzentriert . Die Gemeinde sorgte für die tags zuvor ange¬
kommenen 68 Veteranen durch Freiquartiere , wozu noch das Regiment
Nr . 113 ansehnliche Reisebeihilfen gewährte . Eine Abordnung von
Offizieren anS Freiburg war unter Führng des Obersten, Herrn von
Pannewitz» erschienen . Der Verein ehemaliger Regimentskameraden
und der Veteranenverein Freiburg hatten Vertreter entsandt und der
Landesverband der Bad . Militärvereine ließ sich durch Herrn Oberst¬
leutnant Heusch vertreten . Nach einer Delegiertensitzung und einem
Diner im „Grünen Baum " zogen die zahlreichen Vereine nach dem
Kirchhof , wo durch Herrn Pfarrer Honikel der Gedenkstein geweiht
wurde . Seine , wie die des Herrn Obersten und des Bürgermeisters
Herrn Hippler ausgezeichneten Ansprachen verdienen lobende Erwäh -
nung , ebenso die aktive Beteiligung der Musikkapelle und des Gesang¬
vereins . Prachtvolle Kränze legten die verschiedenen Korporationen
an dem Denkstein nieder , der in dankenswerter Weise von dem Regi¬
ment Nr . 113 in Freiburg errichtet wurde . Das bunteste Leben ent¬
wickelte sich dann auf dem Festplatz, wo Herr Militärvereins -Vorstand
Hauck, Herr Gaupräsident Prof . Föhlifch und Herr Oberstleutnant
Heusch sprachen . Abends fand hier Ball statt , während die aktiven und
passiven Offiziere geschloffen in Wertheim zusammen kamen. Die Ge¬
meinde Hundheim dankt für die erwiesene Ehre und wird das ge¬
schichtliche Denkmal in treue Obhut nehmen. An den hohen Protektor
der badischen Militärvereine , den Großherzog , und an den hohen Chef
des 5. Bad . Jnf -Rgts . Nr . 113, den Erbgroßherzog, wurden Tele¬
gramme abgesandt.

Sinsheim , 22 . Juli . Das gestern in Mauer abgehaltene
Gauturnfeft des Elsenzturngaues nahm , vom schönsten Wetter begün¬
stigt , einen prächtigen Verlauf . Der Festort und der Turnverein Mauer
hatten alles ausgeboten, um den Feftgästen den Aufenthalt möglichst an¬
genehm zu machen . Der Zulauf der Fremden war auch ein sehr großer.
Die zwölf Vereine des Turngaues waren all« erschienen . Die einzelnen
Hebungen, die recht gut ausgeführt wurden , zeugten von guter Schu-
kung. großem Fleiß und Ausdauer der Turner und der Turnwarte .
Zum Einzelwetturnen waren etwa 30 Turner angetreten , von denen
56 Preise erhielten.

n . SinSheim , 22 . Juli . Hier wurde jetzt mit der Kornernte be¬
gonnen ; die Aehren sind schön ausgereist , der Ertrag verspricht ein
recht guter zu werden.

t Hügelheim , 22 . Juli . Bei der heute stattgehabten Gemeinderats -
Erneuerungswahl für die ausscheidenden Mitglieder : Emil Marget ,
Albert Sacker , Fritz Sick, wurde der letztere wieder, und die Herren Fritz
Herter -Fischer , Fritz Bürgelin -Tschudin mit großer Stimmenmehrheit
neu gewählt.

A Vom Oberrhei «, 21 . Juli . Ein aufregender Vorfall wird
vom Rheinfall gemeldet. Ein junger Bursche bestellte ferne Ge¬
liebte zu einem Stelldichein auf die den Strom oberhalb des
Falles übersetzende Brücke . Dem Mädchen kam die Sache aus
irgend einem Grunde nicht geheuer vor und erschien deshalb mit
einer Freundin . Zwischen dem Liebespaar entspannen sich bald
heftige Auseinandersetzungen, die damit endeten, daß der Bursche
versuchte, das ihn abweisende Mädchen über das Geländer in den
tosenden Strom zu stürzen. Infolge des lebhaften Widerstands
des sich am Boden anklammernden und von der Freundin kräftig
unterstützten Mädchens blieb der Versuch des Burschen erfolglos.
Als derselbe nun sah, daß alle seine Anstrengungen vergeblich ,
stürzte er sich plötzlich vor den Augen der entsetzten Mädchen mit
einem wilden Satz in den rasenden Strom , wo er alsbald zwischen
den Wellen und Felsen versank . Die Leiche wurde noch nicht auf-
gesunden.

- Zizenhause» (A . Stockach) , 22 . Juli . Heute nacht 1 % Uhr
entstand in dem dem Johann Reck, Lorenz Maier und Richard
Waldraff gehörigen Wohnhaus auf bis jetzt unbekannte Art
Feuer . Das Gebäude brannte innerhalb drei Stunden vollständig
nieder. Der Gebäudeschaden beträgt 2400 Mark , der Fahrnis -

2300 Mark und ist durch Versicherung gedeckt .
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0 Konstanz, 22. Juli . Der Bürgerausschutz beschloß in seiner

letzten Sitzung , den Einlagezinsfnß der Stadt . Sparkasse von 3 '/- auf
3 % Proz . zu erhöhen . Ter Hypoiheken -Tarlchens .Zinsfutz soll auf
4Vi Proz . festgesetzt werden. Weiter beschloß der Bürgerausschuß,
künftig sollte nicht mehr die Sparkassenkommission, sondern der Bürger¬
ausschutz die jeweilige Höhe des Hypotheken -ZinSsußes bestimmen. Da
nach Ansicht des Stadtrats dieser Beschluß gegen das Sparkassengesetz
verstößt, muß die Entscheidung des Ministeriums angernfen werden.

Zur Berufs - und Betriebszählung .
ltz Knielmgen, 22 . Juli . Das Ergebnis der Berufszählung ist :

3396 Einwohner , 1684 männl . und 1712 weibl. ; landwirtschaftliche
Listen 631 ; Gewerbeformulare 3. Am 1 . Dezember 1905 : 3305 Ein¬
wohner.

*a= SinSheim , 32 . Juli . Nach der letzten Betriebs - und Gewerbe-
zählung wurden in hiesiger Gemeinde 685 Haushaltungen , sowie 1592
männliche und 1595 weibliche Einwohner — zusammen 3187 — gezählt.

Rechtsanwalt Hau vor den Geschworenen.
( Der Mord an der Geh. Medizinalratswitwe Molitor in Baden-Baden.)

(Unber, Nachdr . verb. ) 8 . & H - Karlsruhe , 22 . Juli .
Fünfter Berhandlungstag . (Schluß .)

Der Verteidiger stellt fest, daß die Angabe der Zeugin Frau von
Reitzenstein über die Begegnung mit Hau mit der des
Angeklagten auf den Zentimeter stimme. Dann traf die Zeugin die
Damen Molitor . Als sie ins Haus trat , schlug es 6 Uhr. Hinter den
Damen Molitor ging ein Mann , der kleiner war als der Angeklagte.
Man sah , daß er den Damen direkt folgte.

Es werden noch mehrere andere Zeugen zum zweiten Mal ver¬
nommen, die den Angeklagten an der betreffenden Stelle gesehen haben.

Berteidiger : Hinter den Damen Molitor ging also ein älterer
Herr mit graumeliertem Vollbart .

Wo ist dieser alte Herr ?
ES müssen doch Erhebungen nach ihm stattgefunden haben. Wer

hat nach den beiden anderen Herren , die gesehen wurden , geforscht ?
Polizeikommissar Beringer : Nach diesen beiden Herren ist nicht ge¬

forscht worden, da Frl . Olga Molitor sie nicht gesehen hat .
Es hat sich niemand gemeldet, obwohl in den Tageszeitungen Auf¬

rufe erlassen wurden.
Es werden dann wieder

Briefe
verlesen. In einem Briefe bittet Frau Hau um eine unbeaufsichtigte
Zusammenkunft mit ihrem unglücklichen Mann , ohne., daß gefühllose
Beamte als Regisseure dabei herumstehen. Sie beschwert sich dann auch
über die ungesetzliche Beschlagnahme ihrer Korrespondenz.

Berteid. : Die Beschlagnahme ist nur dann zulässig , wenn die Frau
der Teilnahme verdächtig ist.

In einem anderen Briefe heißt es : „ Der Untersuchungsrichter ist
ein nur Böses sehender Mensch .

"
Staatsanwalt : Wir haben der Frau nicht zugemutet, Material

gegen ihren Mann zu liefern . In einem Briefe vom 25 . März schreibt
Frau Hau sogar, sie halte den Staatsanwalt für ihn freundlich gesinnt.
In einem anderen Briefe ladet Frau Molitor Hau herzlich ein , bei
seinem Besuche in Baden-Baden bei ihr abzustcigen. Im Brief der
Frau Molitor an ihre Schwester vom 26 . Oktober 1906 beschäftigt sie
sich viel mit Hau . Es heißt dann . Lina könne stolz sein auf ihren
Mann . Man könne sich seiner Gebelaune kaum erwehren. Schenken sei
seine Passion. Seiner Frau -habe er aus Konstantinopel einen präch¬
tigen Orden mitgebracht.

In einem Brief vom 9 . Juli 1906 schreibt Frau Hau , die damals
bei ihrer Mutter weilte , daß Frau Molitor sich über die Geschenke
Haus sehr freue . Es heißt da : „Olga ist ein ganz nervöses, hoch¬
geistiges Wesen geworden. Sie will ein Gedichtbuch herausgeben , aber
sie findet keinen Verleger . Mama ist von Olga ganz beherrscht und in
Angst vor Louise und Fanny . Olga muß mit Handschuhen angerührt
werden, da sie vollkommen unverträglich ist ." Der weitere Inhalt be¬
trifft ganz itzterne Familienangelegenheiten , scharfe Urteile werden ge¬
fällt und die Schwestern Molitor ziemlich abfällig charakterisiert.

Angekl . : Ich bitte , die Verlesung einzustellen.
Berteidiger : Ich muß darauf bestehen . Der Angeklagte behauptet,

in Baden-Baden wegen eines Rendezvous gewesen zu sein. Ich muß
also die Möglichkeit beweisen. Mit einem solchen Menschen ist freilich
schwer auszukommen. Wenn er nicht mir folgen will, dann soll er sich
verurteilen lassen .

Der Angeklagte stützt bei der Verlesung ziemlich verzweifelt den
Kopf in die Hände.

In einem Briefe der Frau Hau an ihren Mann heißt e§ : „ Ich
träumte , daß du mich nicht mehr magst und wir uns trennen müssen .
Du kannst dir meine Verzweiflung denken . Olga behandelt die Mama
unter der Bombe. Sie stirbt fast vor Größenwahn .

"
In einem anderen Briefe heißt es : „ Olga will gern die 200 un¬

gebundenen Kinder ihres Geistes los werden. Diese kalte Touche war
ihr ganz dienlich ." In anderen Briefen beschäftigt sich Frau Hau in-
tensiv mit der Verheiratung Olgas .

Der Angeklagte dringt in seinen Verteidiger , mit der Verlesung ein
Ende zu machen .

Verteidiger Dr . Dietz (heftig) : Herr Hau , überlassen Sie doch
gefälligst diese Sache mir .

Ein anderer Brief der Frau Hau lautet : „Olga hielt mir heute
eine Rede. Ich bin natürlch ganz klein vor soviel Weisheit . Sie sagt,
ich behandle meinen Mann ganz falsch, weil er sich meiner zu totficher
fühlt. Er müßte in beständiger Angst leben."

Ter Angeklagte stützt sein Haupt in die Hände.
Weiter heißt cs in einem Briefe : „ Olga versorgt uns immer mit

pikanter Lektüre. Mama ist entsetzt über diesen verderbten Geschmack."
Ein anderer Brief besagt über Olga : „ Ich habe ein bischen Angst

vor Olga . Tenn sie ist ein netter Käfer , sehr hübsch und kann sehr
interessant sein ."

Nach dem Ehevertrag vom 11 . Mai 1907 des Angeklagten hat Hau
auf alles Erbteil verzichtet .

Bert. : Er ist also
kein geldgieriger Räuber .

Daraufhin soll das sogenannte
Testament

der Frau verlosen werden.
Der Angeklagte bittet dringend , es nicht zu verlesen, da eS viele

interne Familienangelegenheiten enthält . Er wolle alles zugeben.
Staatsanwalt : Ich kann nicht auf die Verlesung verzichten, da ich

Schlußfolgerungen daran knüpfe . Ich bitte dann noch das Urteil gegen
Lenk zu verlesen, weil er behauptet hat , die Staatsanwaltschaft habe
ihn unberechtigt in Haft gehalten .

Berteidiger : Die Verlesung ist nicht nötig . f
Staatsanwalt : Der Zeuge Lenk ist lediglich zu dem Angeklagten

Hau gesetzt worden, um zu verhindern , daß dieser etwa einen Selbst¬
mord begeht.

Das Gericht beschloß, das Urteil nicht zu verlesen.
Bors. : Vielleicht läßt sich die Verlesung des Testaments umgehen.

Wichtig ist nur der Schluß , worin um die
Namensänderung de? Kindes

gebeten wird.
Staatsanwalt : Ich kann nur auf einzelne Teile verzichten.
Es wurde dann

das Testament
von Frau Hau auS Mai 1907 verlesen. Es heißt da : „ Ich will einfach ,
ohne Geleit , ohne Blumen und Kränze beerdigt werden. Die Motive
sind die , daß mir der Mut fehlt , die Schmach und das Leid zu über¬
stehen , das über mich und mein Kind gebracht wurde. Ich hoffe , ihm die
Zukunft zu erleichtern, wenn ihm so die Erinnerung an die schrecklichen
Ereignisse schwindet. Man ist gut gegen mich gewesen . Nur von zwei
Seiten begegnete man mir mit Roheit, von Seiten des Untersuchungs¬

richters Bischer und von Seiten meiner Verwandten Bachelin. Mein .
alleiniger Erbe ist das Kind.

Im Falle des Todes von Hau soll Dr . Dich Vormund werde». —
lieber das Vermögen werden genaue Bestimmungen getroffen. — ,
Weiter heißt et : „ Was den Vater des Kindes anlangt , so soll er, wenn '
er vor den: vierzigsten Jahre seine Freiheit wieder erlangt und gesund
und arbeitsfähig ist , drei Jahre lang je 1000 Mark ausbezahlt erhalten . ■
Ist er krank und nichtarbeitsfähig , so kann das Kind ihm eine Rente
von 400—600 Jl geben . Mehr als 1000 Jl soll er nie erhalten .

Das Kind soll nie in die Familie meines Mannes kommen . Ich
vermache es meinen Schwestern Olga , Fanny und Louise und empfehle
es meinem Bruder Karl . Doch soll es nicht in dessen Familie erzogen
werden. Das Kind hat mancherlei Krankheitsanzeichen, da Hau vor
der Verheiratung syphilitisch war und die Krankheit nur leicht geheilt
war . Ter Hausarzt soll es deshalb untersuchen. Der Name des
Kindes soll geändert werden."

Der Vorsitzende will jetzt um 7 Uhr eine Pause machen , der An¬
geklagte erklärt aber :

„Ich bitte, daß jetzt ein Ende gemacht wird !"
Der Angeklagte ist tief bewegt , als jetzt der Vorsitzende sich an

ihn wendet.
Bors. : Wie kommt es , daß Sie erst am Sonnabend den Zweck Ihrer

Fahrt nach Baden-Baden angaben und hier so lange schwiegen , auch nach
dem Tode Ihrer Frau ?

Angekl . : Ich fürchtete , daß für Familienangehörige Komplikationen
durch meine Aussage erstehen könnten . Nach dem Tode meiner Frau
hatte ich die Absicht, alles zu sagen und wollte Sie zu mir berufen.

Bors. : Mich ? Angekl . : Ja . Bors. : Warum haben Sie es nicht
getan . Angekl . : Ich fürchtete , daß man mich nicht verstehen würde.
Bors. : Und jetzt ? Angekl . : Die Geschichte mit Lenk und die Erschöpfung
am 4 . Tage nötigte mir die Erklärung ab.

Bors. : Haben Sie schon von Anfang an gewußt , wer bei dem Morde
zugegen war ? Angekl . : Bei der ersten gerichtlichen Vernehmung in Lon¬
don erfuhr ich es . Bors. : Hatten Sie Anhaltspunkte , daß etwa Frl .
Olga mit Anderen Beziehungen unterhielt ?

Angekl . : Durchaus nicht .
Bors. : Es kann nicht in Betracht kommen , daß Frl . Olga etwa selbst

bei der Tat beteiligt ist ?
Angekl . : Das halte ich für gänzlich ausgeschlossen .
Bors. : Sie haben wirklich Frl . Olga Molitor an jenem Nachmittage

nicht gesehen ? Angekl . : Nein.
Bors. : Haben Sie keinerlei Besprechung mit ihr gehabt? Angekl . :

Keine .
Bors. : Sagen Sie alles, was Sie wissen . Sie brauchen keine Rück¬

sichten zu nehmen.
Vors . : Haben Sie geschossen ?
Angekl . : Ja . ( Große Bewegung. ) ,
Der Angeklagte stellt fest , daß er verstanden habe, ob er geschlossen

habe, ob er fertig sei.
Bors. : Also haben Sie geschossen? Angekl . : Nein.
Bors. : Sie haben keinen . Verdacht? Angekl . : Keinen.
Bors. : Auch nicht , daß ein unglückliches Zusammentreffen Schuld

ist ? Angekl. : Nein.
ES wird dann nochmals Frl .

Olga Molitor
vorgerufen . - ■«•-

Bors. : Haben Sie auf jemand anderen Verdacht als den Ange¬
klagten? Zeugin : Nein.

Bors. : Sie haben den Angeklagten nicht gesehen , nicht gesprochen ?
Zeugin : Nein. :

Bors, ( zu Hau ) : Sie haben keinen Tadel gegen Frl . Olga ? -
Angekl . : Durchaus nicht .
Bors. : Haben Sie noch etwas zu bemerken? Angekl. : Nein . Zeugin

Frl . Olga Molitor : Nein.
Darauf wird die Zeugin nochmals vereidigt und darauf die

Beweiserhebung geschlossen.
Der Vorsitzende stellte an die Geschworenen folgende

Schuldfragen :
Ist der Angeklagte schuldig am 6. November vorigen Jahres ,

abends 6 Uhr, seine Schwiegermutter , die Gehermräti « Molitor vor¬
sätzlich getötet zu haben? Im Falle der Bejahung dieser Frage : Ist
er schuldig die Tat mit Ueberlegung vollführt zu haben?

Der Berteidiger erhöbt gegen die Fragestellung Einspruch. Es
dürfe nur eine Frage auf Mord gestellt werden. Eine Alternative gebe
es nicht . Entweder sei der Angeklagte ein Mörder oder nicht .

Neber die Frage soll später entschieden werden.
Es tritt darauf nach 8 Uhr eine v

Paus »
ein.

Um *410 Uhr wurde die Verhandlung wieder ausgenommen. Tau¬
sende drängten sich um das Gerichtsgebäude. Der Angeklagte sitzt voll ,
innerer Erregung da und starrt nach dem Richtertische. ,

Der Vorsitzende teilt mit , daß es bei der Form der Schuldfragen
sein Bewenden haben soll. '

Ein Geschivorener erklärt , man wolle die Plaidoyers anhören und
dann wieder beschließen , ob man weiter tagen wolle . i

Verteidiger Dr . Dietz : Dabei wirke ich nicht mit . Ich plädiere
nicht halb. Entweder wir bringen die Sache zu Ende oder brechen ab.

Auf Wunsch der Geschworenen wurde beschlossen, heute die Affäre ^
zum Abschluß zu bringen . ,

Es wurde daher um halb 10 Uhr mit den 4
Plaidoyers I

begonnen. Zuerst ergriff der Vertreter der Anklage, Staatsanwalt ,
Dr . Bleicher , das Wort . Er führte auS : Wenn wir die entsetzliche Tat ,
die hier zur Beurteilung steht , in einem Roumn von Gorki, Tolstoi oder
Zola lesen , so sagen wir , es ist eben ein Roman . Hier aber sehen wir ,
daß die schlimmsten Tragödien nicht auf der Bühne , sondern in der
Wirklichkeit spielen. Maßlose Genußsucht und Geldgier haben hier
einen Mord veranlaßt . Tückisch lockte der Mörder eine angesehene, ge¬
liebte, bejahrte Dame in den Hinterhalt und schoß sie meuchlings
nieder . Seine Gattin suchte verzweifelt den Tod im Pfäffikoner -See .
Aber auch der Vater erlitt einen Schlaganfall , von dessen Folgen er sich
noch nicht erholt hat . !

Ein viertes Opfer ist noch das unschuldige Kind, das ewig den
Rakel , einen Mörder zum Vater zu haben, tragen muß . Monate gingen
hin. Wir sind dadurch fr« geworden vom falschen Mitleid , ftei von
falscher Humanität . Ich will jetzt ein« kurz« Uebersicht über die /

Person des Angeklagten
geben . Er hat schon einmal seine Waffe gegen eine Angehörige geführt
gegen seine unglückliche Frau . >

Er hat sich in Amerika eifrig bemüht, sich einen Erwerb zu schaffen-
Von der Profesiur wendete er sich der Advokatur zu und trug sich mit
großen Plänen , die ihm viel Geld bringen konnten, aber sich nicht ver¬
wirklichten . Er arbeitete nur mit dem Gelde seines Sozius und spätes
mit dem Gelde seiner Frau , das er von der Bank abhob, ohne daß sein «
Frau irgend eine Ahnung davon hatte . Im Jahre 1906 sing daS Leben
des Angeklagtenan , einen ganz ruhelosen Verlauf zu nehmen. >

Er ging nach dem Kontinent , stieg in Wien mit zwei Damen ab-
mit denen er daS Zimmer teilte , ging nach Konstantinopel und weiter
hin. Der Angeklagte brachte in dieser Zeit sein ganzes Geld durch , biS ^
auf etwa 10 000 Jl . Er hat es für seine Pläne verwendet, aber auch
zu einem übergroßen Luxus . Die 120 000 Jl , die er vergeudete, ge- ,
hörten zur Hälfte seiner Frau , zur Hälfte dem Sozius . /

Im Oktober finden wir ihn in Wien.
Hier beginnt bas Berbreche «. y

Hier begann der Schwindel mit dem Kreditbrief . Er gestand ihn '
nicht, erst dem Psychiater schenkte er reinen Wein ein . i

Was war nun fein Motiv? tz
Er war mittellos . Er hatte keine andere Geldquelle als diese« !

Kreditbrief . Und immer spielte er den großen Herrn . Trotzdem etj
nichts mehr hatte, überhäufte er seine Angehörigen mit Geschenks
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99 war ein verzweifeltes Schenken. Er sah seinen finanziellen Zu-
sanimenbruch vor sich und trug das Todesurteil gegen die Frau , deren
Gastfreundschaft er genoß, schon im Herzen. Dann ging er nach

Paris .
Mit einem Telegramm lockte er seine Schwiegermutter nach Paris .Seine Gründe wegen der Eifersucht seiner Frau auf deren Schwester

Olga sind nicht stichhaltig . Eine Bitte an seine Frau , an
seine Schwägerin, hätte genügt , um alles zu lösen. Im äußersten Osten
von Paris kam Frau Molitor um Mitternacht an . Das war der erste
Versuch des Angeklagten, seine Schwiegermutter aus dem Wege zu
schaffen . Vielleicht hätte er ste getötet oder sie unter ein Automobil
geworfen.

Von Paris ging er nach
London.Dort gab er selbst eine Depesche an sich auf , die ihn nach dem Kon -

tinent berief, und mit der er seine Frau betrog.Er ging dann nach Frankfurt , nach Karlsruhe , und schließlich nach
Baden- Baden.

Hier trieb er sich am 6 . November in den Straßen umher und be¬
rief dann vor 6 Uhr nachmittags Frau Molitor telephonisch nach der
Post. Nach der Tat -floh er wie von Furien gehetzt nach Brüssel, wo er
seiner Frau telegraphierte. Am morgen nach der Tat telegraphierte er
ehnisch : „Alles zur Zufriedenheit erledigt '."

Nachdem er gefangen genommen war , simulierte er Geisteskrank¬
heit. Und hier hat er auf die Frage , ob er den Mord begangen habe,nur die Worte :

„Ich gebe keine Antwort !"
Die Hauptverhandlung war reich an unangenehmen Zwischenfällen,aber auch an Ueberraschungen. So gestand der Angeklagte die Fälsch¬

ung der Pariser Depesche und gab auch einen Grund für seine Reise
nach Baden-Baden an .

Dieses Motiv ist aber absolut ausgeschloffen . Es wußte niemand
etwas von seiner großen Leidenschaft, insbesondere nicht der Gegen¬
stand seiner Neigung. Statt sofort nach Baden -Baden zu eilen, bleibt
er einige Tage in Frankfurt und fragt dort nach Dirnen . Dann ginger vermummt nach Baden-Baden und lauerte dort der Frau Molitor
auf , um sie dann zu ermorden.

Dann flüchtet er in wilder Hast. Er gibt keinen Grund dafür an .Warum entledigte er sich seines Mantels und seines Hutes im Kanal von
Dover?

Die gräßlichsten Seelenqualen über die Tat erlitt seine Frau . Der
Angeklagte wußte davon. Ein Wort hätte genügt : „ Ich bin in einer
vorbeigehenden Neigung nach Baden gefahren ." Er tat es nicht, er
überließ sie ihrer Qual , er trieb sie in den Tod. Sie war von der
Schuld deS Angeklagten überzeugt .

Nach dem Tode der Frau war der Angeklagte von allen Rücksichten
frei : Warum sagte er nun nichts von dem Rendez-vous in Baden ?

Das ist ein untrüglicher Beweis , daß er die Tat begangen hat . Inder Verzweiflung , jeder Mittel bar , tötete er die Frau , durch deren Tod
er Kredit und später eine Erbschaft erhielt .

Zu spät gab der Angeklagte sein Motiv an . Und warum ? Wegender Komödie Lenk. Ein Zeuge war es, der im Gefängnis mit ihm saß,
dessen freisprechendes Urteil noch nicht rechtskräftig ist .

Ein Mann , der seine Frau in den Tod gehen läßt , verkauft sein
Geheimnis um die 30 M, wegen deren Lenk im Zeugniszwang bestraftwird. Er will nicht , daß der Zeuge seinetwegen bestraft wird . Er hatdie Dreistigkeit, uns das zu sagen. Der Verteidiger ist bis heute in der¬
selben Ungewißheit über die Einzelheiten der Tat , wie wir . In London
sagte ihm der Angeklagte: „ Nehmen Sie nur an , ich hätte die Tat be¬
gangen und richten Sie Ihre Verteidigung darnach ein.

"
Es ist nicht der geringste Zweifel, daß der Angeklagte der Täter ist.Die Früchte des Mordes konnten nur ihm zufallen . Seine Existenzwar vernichtet , wenn nicht der Erbfall kam .

Meine Herren Geschworenen !
Lassen Sie die schwere Tat nicht ungesühnt. Geben Sie der Frevel-tat die Sühne .
Beantworten Sie die Schuldfrage mit Ja . Verurteilen Sie den

Rechtsanwalt Karl Hau wegen Mordes .
( Von der Straße her schallen inzwischen während der ganzen Rede

des Staatsanwalts aus der erregten und unabsehbaren Volksmenge vor
dem Gerichtsgebäude johlende Rufe herauf . Militär mit aufgepflanztem
Seitengewehr und berittene Gendarmerie schafft mühsam Ruhe. ImSaale herrscht eine fast tropische Hitze. Die Familie Molitor ist nicht
anwesend. )

Dann ergriff der Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Dietz
das Wort . Er erklärte : Ich bitte Sie meine Herren Geschworenen mit
ftohgemutem Herzen um das Leben des Angeklagten, um seine Frei¬
sprechung .

Sicherlich, der Angeklagte ist eines der größten Rätsel, dasa es gibt.Er legte seinen Kopf bis unter das Fallbeil , um einer Dame , die er un¬
erlaubt liebte, zu ersparen , daß ihr Name in allerlei Beziehungen ge¬
bracht werde. Und nicht umsonst spricht ein Psychiater von dem bis zur
Selbstaufopferung gehenden Mut des Angeklagten.

In solchem Falle kann man nicht kommen und sagen : „Der Mann
ist verdächtig . Er gibt im letzten Moment eine unglaubhafte Erklärung ."Wir haben vergebens auf eine Prophetenstimme gewartet , die uns die
Beweise bringen sollte , daß ein junger , vielleicht leichtsinniger, aber
geistig hochstehender Mensch , die Tat begangen hat.

Aus einer Familie , mit der er durch Bande verbunden ist , die nie
gelöst werden können, haben sich Schwurhände erhoben, die ihn als Täter
bezeichneten , ohne einen Funken von einem Beweis erbringen zu können .
Hier die Fährte . Das andere überließ man dem Staatsanwalt . Er
soll allein diese Fährte verfolgen. Aber wo ist der vornehme Herr , der
hinter den Damen Molitor herlief, wo die andern beiden Herren , die auf
der Straße herumgingen?

Unsere findige Kriminalpolizei konnte sie nicht anffindcn . Sie sindaus der Welt verschwunden .
Wenn das Verbrechen ungesühnt bleibt, dann bedanken Sie sich bei

den Leuten, die auf die falsche Spur hingewiesen haben und bei der
Untersuchungsbehörde, die so wacker gearbeitet hatte , die in dem kleinen
Baden-Baden die vier Herren nicht finden konnte .

Nun ;u den
Zeitungsnottzen .

Die Presse ist eine Großmacht. Wir haben es heute gesehen , daß sie
Mit Macht und Erfolg kämpft im öffentlichen Leben.

Ihre Vertreter sind Leute von Gewissen und Ehre , die sich nicht be¬
zahlen lassen und danach in gewissem Sinne schreiben . Aber siebraucht
Informationen . Doch diese Informationen sollen dem Urteil nicht vor¬
greifen. In welcher Verzweiflung muß der Angeklagte und der Ver¬
teidiger hier stehen , wenn schon vorher geschrieben wird :

Köpft ihn !
Er ist schuldig , macht nicht viel Federlesens . Und wenn die Welt

voll Staatsanwälten wäre, die die Zeitungen vorher bearbeiten und
ihnen das fertige Urteil produzieren. Sie , meine Herren Geschworenen ,dürfen sich dadurch nicht beeinflussen lassen . Die

Annalen dieses Prozesses
sind ja noch nicht geschlossen. Die Sache wird an anderer Stelle weiter
ausgetragen werden.

Nun zum
Indizienbeweis .

' Ein solcher muß stets mit Vorsicht angewendet werden. Der des
Siaalsanwalts ist jämmerlich, wie ein Kartenhaus , zusammengebrochen.Aus dem heiligen Vestafeuer, das er als Anwalt der Gerechtigkeit des
Staates hüten soll , hat er einen Scheiterhaufen gemacht , den Raub¬
mörder zu verbrennen. Dieser „ Raubmörder " ist ein
sonderbarer Raubmörder . Er vermummt sich. Man denkt
an bei , Schinberhannes und andere Gestalten . Der
hochintelligente , vornehme Universitätsprofessor macht eine solche Ver¬
mummung, daß die Kinder über ihn lachten und er den Leuten wie ein
-Fliegender Holländer" vorkam . Der „Raubmörder " läßt sich in Frank¬
furt einen Bart anlegen , im Hotel, wo alles darüber lacht, er sagt, er

gehe nach Baden-Baden, damit alle Leute in Frankfurt am nächsten Tage
gleich wissen : „ Aha , das ist ja unser famoser „Raubmörder " . Und er
gibt zudem das Telegramm , das jetzt auf seine Mordabsicht gedeutetwird, ausgerechnet dem Portier offen , damit dieser es lesen kann.

Denken Sie sich auch diese Expedition des Mannes , der auf den
Raubmord ausgezogeu ist.

Der intelligente Rechtsanwalt sieht nicht, wie überall die Leute
lachen , um ihn herumstehen. Er sieht nichts davon nnd geht weiter nachBaden-Baden und rennt wie wild um die Villa Molitor herum , damit
ihn jedermann in der Stadt sieht , alles , um nur möglichst unerkannt zubleiben. Tann geht er zu den Postbeamtm , begeht schnell seinen Mordund geht dann nach London.

Halten Sie das für die Psychologie eines Raubmörders ? Dann
hätten es die Raubmörder gut in Baden . Das ist alles andere als etwas
Verbrecherisches . Die Geschichte wäre zum Lachen , wenn sie nicht sofurchtbar zum Weinen wäre , weil dieser Mann sich bis ans Schaffst
gebracht hat , durch sein verbrecherisches Spiel mit seinem eigenen Lebenund dem Leben Anderer.

Sie kennen den Mann , der so unverständig umherläuft , an allenOrten . Das ist der blindwütige Verliebte. Wenn die Liebe in Be¬
tracht kommt , dann werden nicht nur Weiber zu Hyänen , sondern auch

Rechtsanwälte zu Eseln.
Es ist ein Sherlock Holmes-Roman , wie er nicht besser geschriebenwerden kann. Die Sache ist zum Lachen . Und Professor Aschaffenburg

hat mir privatim noch geschrieben , er habe vom ersten Tage an , nachdemer Hau in die Augen geguckt hat , sich von seiner Nichtbeteiligung amMorde überzeugt.
Das ganze Vorleben des Angeklagten weist auf eine Dekadenz hin.

Ich habe daher nicht gern seine Verteidigung übernommen , nur aufdie Tränen seines Vaters und seiner Pflegemutter hin . Was treibt
dieser Kerl,

ich mutz ihn so nennen , nicht alles in seiner sexuellen Abnormität .
Sein Weib fühlt sich zurückgesetzt. Sie hat Angst vor der OlgaMolitor . In allen Briefen ist von Olga immer die Rede. Das habenwir aus den Briefen ersehen, die ich leider verlesen lassen mußte . Die

Eifersucht seiner Frau weist stets auf Olga hin. Er kommt langsam
dazu seine Schwägerin liqben zu lernen . Seine Sinnlichkeit macht sich
geltend.

In Paris sah ' er ein, daß das dreieckige Verhältnis — an dem
Frl . Olga Molitor vollkommen unschuldig ist — nicht weiter geht,daher das Telegramm , das der Staatsanwalt als Mordversuch auslegt .
Jetzt gibts also auch schon das

Tottelegraphieren ,neben dem Totbeten.
Nach Baden-Baden ging er vor der Abreise nach Amerika, um nocheinmal das geliebte Weib zu sehen . Er stellte es so dumm wie möglichdabei an . Ein Mörder , ein Raubmörder ist er nicht, wohl aber ein ver¬

liebter , abscheulicher Mensch .
In Baden-Baden irrt er umher , telephoniert , stürzt nach der Villa .Aber wer begegnet ihm ? Frl . Olga mit seiner Schwiegermutter . Da

sah er, daß sein Plan , Frl . Olga zu sprechen , mißlungen war und er
stürmte davon.

So hat sich der Vorgang' abgespielt. Mein Mann fuhr mit dem
nächsten Zug davon . Der Mann des Staatsanwaltes schoß inzwischenund lief die Lindenstaffeln entlang , springt über das eiserne Gitter in
seinem langen Paletot , läuft die langen belebten Sttatzen ab und kommt
keuchend auf dem Bahnhofe an . Dort wessen sich die beiden. Mein
Mann kommt gemächlich per Droschke an , der des Staatsanwalt kommt
keuchend an . Der vornehme graue Herr rennt auch irgendwo zur Bahn .
Alle drei rennen also zum Bahnhof und fahren davon. Da kommt der
Staatsanwalt und sagt : „ Einer ist es , den Hau haben wir , also köpfenwir ihn .

"
Ich plaidiere nicht für mildernde Umstände oder Unüberlegtheit .Mein Mann ist vom

Familienhaß
verfolgt worden, der die Spurbehörde blind erst in Bewegung setzt. Man
wacht sich die Sache einfach . Man klagt den Mann an , den man kriegen
kann und sucht mit

Kunst und Tücke
einige Gründe gegen ihn zusammen. Geldgier kommt nicht in Frage .75 000 Mark kann er in Amerika für einen Prozeß bekommen . Der
Staatsanwalt hat auch mit der Behauptung , der Angeklagte habe seinen
Sozius um 60 000 Mark geprellt, wieder recht neben die Wahrheit ge¬
griffen .

So kläglich und . so traurig war noch nie ein Indizienbeweis , wieder des Staatsanwalts . Wenn Sie , meine Herren Geschworenen,als Schöffen den Mann wegen Schießens an unerlaubten Orten aufGrund dieses Indizienbeweises mit drei Mark 'bestrafen sollten, Sie
würden dem Anwalt ins Gesicht lachen .

Der Staatsanwalt hat ein Jena schlimmster Art erlitten .
Sprechen Sie den Mann frei .Der Staatsanwalt soll die verdächtigen vier Männer suchen , damit

wie sie nebeneinander stellen .
Wer hat die Tat vollbracht?

Ich weiß es nicht , Sie wissen es nicht ; am allerwenigsten aber der
Staatsanwalt .

Der Prozeß hat wieder gezeigt , wie notwendig die Auftechterhal-
tung des Schwurgerichts ist . Eines Gerichts, das nicht, wie die an
einer Stelle geplanten größeren Schöffengerichte, von einer Richter¬

persönlichkeit beherrscht wird, sondern in dem freie deutsche Männer
nach eigenster freier Ueberlegung Recht sprechen . Ihr freisprechendesUrteil wird für das Fortbestehen dieser Volksinstitution eintreten .Weil wir gesehen haben, wie unsere juristischen Formalitäten nichtnur Hab und Gut vernichten, sondern auch den Tod bringen . Nur
Mord gibt 's nach dem Gesetz. Keine verminderte Zurechnungsfähigkeit ;keine mildernden Umstände und keine Berücksichtigung der Psychopathie.

Wir sind noch Barbaren .
Die Zeit von 1810 ab ist an unseren Papiermenschen spurlos vor¬

übergegangen. Und die Strafprozeßreform ! Entsetzliche Mängel haben
sich hier gezeigt .

Meine Herren Geschworenen ! Sprechen Sie meinen Klienten frei !
Damit werden Sie wirklich aus dem Boden der neuen Zeit stehen . ES
ist nicht achtbar, wie es hier geschehen ist, so mit Licht und Leben zu'pielen.

Aber wir alle, die wir mit diesem Prozeß zu tun hatten , werden
von ihm lernen . Jeder auf seinem Gebiete. Und auch der Angeklagtewird , wenn Ihr Spruch ihm die Freiheit wiedergibt, ersehen, was füreine furchtbare Sache es um den Ernst des Lebens ist . Er wird ge¬läutert daraus hervorgehen und so mit uns erkennen :

. . . Das große gigantische Schicksal,
Welches den Menschen erhebt, wenn es den Menschen zermalmt .

Und damit bitte ich Sie um die Freisprechung des Angeklagten.
Der Vorsitzende erklärt hierauf , daß die Rede des Verteidigers in

einzelnen Punkten ihm vielleicht zur Unterbrechung Anlaß gegeben haben
möchte, daß er demgegenüber aber geglaubt habe, der Besonderheit der
Umstände Rechnung tragen zu sollen .

Ter Verteidiger dankt durch Verneigung für das Entgegenkommendes Vorsitzenden .
Dann ergriff der Staatsanwalt Dr . Bleicher das Wort zur Replik:

Ich will mit dem Verteidiger nicht darüber rechten , ob seine Ausführ¬
ungen mit ihrem Humor dem Ernst der Sache entsprechen. Ick habeniemals aktiv die Presse in Anspruch genommen, immer nur im Wege
der Berichtigung. Ich kenne den hohen Wert der Presse und habe das
Mißverständnis von heute früh bedauert. Meine Frage ist mißdeutet
worden.

Fünf Tage hat der Verteidiger gegen das Kartenhaus ge¬kämpft. Es kann also nicht so schlecht sein.
Hau's Schweigen war ein beredtes Geständnis . Lassen Sie sich

nicht düpieren. Vom Köpfen ist auch gar keine Rede . Vom Schuldig¬
sprechen bis zum Köpfen ist noch ein langer Weg. Tex Mann ist schul-
big, das hat selbst seine Frau geglaubt.

_
^ Sette 3. ^

Dert . Dr . Dietz : Ich will nur noch dagegen protestieren, daß hier
Staatsanwalt den Geist der edlen Frau des Angeklagten gegen ihn her« !
beiruft ; das Düpieren geschieht nicht von uns , sondern von anderer ©eite.}

Vorsitzender Dr . Eller ( zu dem Angeklagten ) : Wollen Sie noch !
etwas sagen? sTer Angeklagte ist ganz zusammengesunken und geistesabwesend»!
Erst nach mehrmaligem Anruf fährt er verstört enipor und erklärt auf ,
die nochmalige Frage , ob er noch etwas zu sagen habe, mit lauter '
Stimme : „Nein !"

Der Vorsitzende gab den Geschworenen darauf die Rechtsbelehrung,
worauf sie sich zur Beratung zurückzogen .

ES ist % 1 Uhr . 1
Um %2 Uhr nachts verkündete nach einstündiger Beratung der

Obmann der Geschworene « auf die Frage :
„Hat der Angeklagte die verwitwete Frau Geheimrat Molitor vor¬

sätzlich getötet?" : Ja , mitmehrals 7 Stimme «. (Große an¬
haltende Bewegung. )

„Hat er mit Ueberlegung gehandelt?" : I a !
Große anhaltende Bewegung.
Der Angeklagte wird in den Saal geführt.
Die Antworten der Geschworenen werden nochmals verlesen.
Staatsanwalt : Ich bitte auf die im Gesetz vorgesehene Strafe zu

erkennen und ans Aberkennung der Ehrenrechte auf die Dauer von 10
Jahre .

Verteidiger: Ich habe keine Anträge mehr.
Angekl . : Ich auch nicht .
Das Gericht zieht sich zur Beratung zurück
Ter Angeklagte ist vollkommen ruhig und gepißt. Ja , zeitweise ,

als er mit seinem Verteidiger spricht , geht ein Lächeln über sein Gesicht .
Nach kurzer Beratung verkündet der Vorsitzende : Der Angeklagte

Hau wird wegen des Mordes cm der verwitweten Frau Geheimrat
Molitor zum ^Tode
und zum dauernden Verlust der Ehrenrechte verurteilt . Die Kosten des
Prozesses hat der Verurteilte zu tragen .

Vorsitzender (zu Hau ) : Haben Sie noch etwas zu erklären ?
Hau : Nein. ' ' ' ' >
Er wird hinausgeführt . Das Publikum nahm das Urteil mit Ruhe

auf , obwohl e§ viele geben mochte, die bestimmt auf einen Freispruch ge¬
rechnet hatten . Auch auf den Sttatzen , wo große Militärposten standen,
war es jetzt überall ruhig Das „Rote Haus"

, wo das Publikum die Mo¬
litors vermutete, war polizeilich besetzt. v ,

Dr . Dietz hat bereits Revision eingelegt. %
• * *

Die Vorgänge auf der Straße .
* Während im Schwurgerichtssaal des Landgerichtsgebäudes

um Leben und Tod die furchtbaren Würfel rollten und Vorsitzen¬
der, Staatsanwalt und Verteidiger nach der schier übermensch¬
lichen Anspannung, welche diese fünf Tage des Hauprozesses über
all ihre seelischen, geistigen und körperlichen Kräfte gebracht , da¬
ran gingen, das Schicksal des Angeklagten in die Hände der Ge¬
schworenen zu legen, spielten sich bei der draußen vor dem Ge¬
richtsgebäude des Spruches harrenden Menge ebenso höchst be¬
dauerliche wie würdelose Szenen ab .

'Denn inmitten des in be-
rechtrgter Wißbegierde oder Teilnahme wartenden Publikums
erhielten hier immer mehr Elemente die Oberhand, die wir bisher
zu unserer Genugtuung niemals in solcher Weise hier als Be¬
herrscher

'der Straße sich aufspielen sahen und gegen deren Auf¬
treten der gesunde Sinn unserer gesamten Bürgerschaft ohne
Ausnahme von Partei und Stand ganz, energisch protestiert .

Schon den ganzen gestrigen Tag über waren die Straßen
beim Landgerichtsgebäude von einer zahlreichen Menschenmenge
belebt und der Passantenverkehr wuchs in den Abendstunden noch
ganz erheblich . In der Stephanienstraße , nach welcher hinaus
der Schwurgerichtssaal liegt, hatte sich das Publikum m besonders
großer Zahl eingestellt und die Schutzleute hatten hier alle Hände
voll zu tun , die Menge in Schach zu halten , damit der Straßen¬
verkehr nicht gehemmt war . Um die 8 . Stunde

wnchsdieMenschenmasseins Ungeheuere ,
**

so daß es der Schutzmannschaft nicht mehr möglich war , allein die
Ordnung aufrecht zu erhalten. Es wurde die berittene Gendar¬
merie requiriert , die zunächst in die Menge etwas Ordnung
brachte. Doch immer weitere Massen fluteten heran . In der
Akademiestraße, Stephanienstraße und Linkenheimerstraße vom
Roten Haus bis zur Orangene staute sich die Menge . Es war
schlechterdings unmöglich, sich hier Bahn zu schaffen. Denn Tau¬
sende und Abertausende drängten und drückten sich hier hin und
her . Es schien ein Unding, hier Ordnung zu schaffen .

In den Verhandlungen war inzwischen die Panse einge¬
treten . Am Hauptcingang zum Gerichtsgebäudewar Polizei und
Gendarmerie postiert, um einen Sturm ans die Tore abzuwehren.
Doch dies schien auch den hrerher beorderten Schutzmannschaften
bald nicht mehr möglich . Die Volksansammlung hatte ihren
Höhepunkt erreicht. Und in ihr machten sich bald radaulustige
Elemente geltend. Mit Heulen, Schreien und Pfeifen begannen
sie einen Höllenlärm , daß es das Landgerichtsgebäude umschallte
und im Schwurgerichtssaal die Rede des Staatsanwalts so eine
brutale Begleitmusik erhielt .

Polizei und Gendarmerie waren machtlos . Da erschienen,
von der Behörde requiriert — es waren u . a . zur Stelle Stadt¬
kommandant Exz . Frhr . v . Reibnitz , Amtsvorstand Frhr . von
Krafft -Ebing , Polizeidirektor Dr . Seidenadel, —

zwei Kompagnien Leibgrenadiere
auf dem Schauplatz und nun mußte das Publikum znrückweichen .
Aber es ging langsam Zoll um Zoll- Ueberall staute es sich aufs
neue und wich und wankte nicht. Und so war nicht zu verwun¬
dern , daß es hierbei zii aufgeregten Szenen kam . An manche»
Stellen , wo selbst die Massen nicht wichen, eher noch vorwärts
drängten , ging schließlich das Militär mit aller Energie vor.
Doch nach und nach war die Linkenheimerstraße von der Rhei¬
nischen Kreditbank bis zum Generalkommandovöllig von Menschen
geleert. Ein großer freier Platz ! Aber hinter der Postenkette
drängte eine ungezählte Menge. Die Leute waren in der Wald-
straße bis zur Eckr . des Roten Hauses , und weiter im Zirkel bis
zur Rheinischen Kreditbank und im oberen Teil der • Waldstraßcbis zur Ecke der Gemäldegallerie zugelassen . In der Akademie¬
straße war die Absperrung ungefähr bei Haus 18, in der Stepha -
nienstraße schon an der Kreuzung der Karlstraße, in der Bis¬
marckstraße beim Generalkommando und in der Linkenheimer¬straße beim Eingang in den Schloßgarten vorgenommen worden.Wer keinen Ausweis hatte, durste nicht passieren . Selbst unserenBoten war es äußerst schwierig, die Verbindung zwischen dem
Gerichtsgebäude und unserem Geschästshans aufrecht zu erhalten .Bei der ungeheueren Menge ging es vielfach außerordentlichtumultuös zu. Unter dem Publikum in der Waldstraße waren be-
sonders zahlreiche Krakehler. Das Pfeife« nnd Johlen wollte kein

'
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Ende nehmen. Als die Sache mü der ' Zeit gar zu bunt wurde,ritt h»r diensttuende Hauptmann vor die Menge, uui jie zur Ruhe
i * rrau | t!en . Doch vergebens! Ter Lärm wurde nur noch
sjärür . Jetzt befahl der Offizier , an dieser Stelle*. d i e W a l d st r a ß e z II r ä II m e II .
S>ie Menge wurde ein gut Stück zurückgedcängt und staute sich hich
iis auf die Kaiserstraße. Das mar um 12 Uhr Nackts. Dann
gak es einige Zeit Ruhe.

Während dieser Vorgänge waren
' - zahlreiche Verhaftungen T

" "
v
'
orgenommcn worden. Es gab immer unter der Menge Leutx ,

die sich absolut nicht fügen wollten. Darunter auch solche , die sich
im Recht glaubten , weil sie sich sonst ruhig verhielten, wenn sie auch
ans ihrer Stelle beharren wollten . Ein solches Benehmen kann
indes den Betreffenden unangenehm bekommen . So waren zwei

• Herren , anscheinend besseren Ständen angehörig , aus mehrmalige
Aufforderung des Hauptmanns nicht zu bewegen , den ihnen be-
zeichneten Weg zu gehen . Zuletzt mußten Mannschaften die
Beiden mit Gewalt wegbringen . Auch andere ähnliche Vorkomm¬
nisse waren zu beobachten . U . a . widersetzte sich ein Kutscher
den ihm gegebenen Verhaltungsmaßregeln . Als er verhaftet

. wurde, sohlte die Menge im Zirkel und in der Waldstraße bei der

. Gemäldegallerie , so daß auch hier das Militär die Massen einige
Meter zurückdrängte.

D i e S p a n n u n g
über den Verlauf der Verhandlung wuchs von Stunde zu Stunde ,
die Menge wich und wankte nicht . Fast sämtliche Fenster der an
der Linkenheimerstraße liegenden Häuser waren dicht besetzt . Als

. inan gegen 1 Uhr erfuhr , daß die Geschworenen sich zurückgezogen

. hatten, wurde der Fall noch lebhafter wie zuvor diskutiert . Minute
auf Minute verrann . Ta , wenige Minuten vor 2 Uhr wurde

d a s N r,t e i l b e ka n n t«
Cs dauerte nur kurze Zeit und überall hin war die Kunde ge¬
drungen . Die große Menge gab ihrer

Stimmung
durch Schreien, Pfeifen und Johlen Ausdruck . Man hatte dieses
Urteil augenscheinlich nicht erwartet und gab nun seiner Unlust ,darüber Ausdruck . Aber diese Art der Sympathiekundgebung für

'
den Angeklagken war jedenfalls eine höchst unglückliche . Und wie
man auch zu dem Angeklagten Hau stehen mag, dessen weiteres
Schicksal zunächst dem Revisionsgericht unterliegt , die Freiheit
der Rechtsprechung wollen wir unsiu Deutschland durch die „Rück-

, sicht ans die Straße " nicht verkümmern lasten . In diesem Punkte
sind alle Parteien einig.

Allmählig zerstreute sich die Menge . Kurz vor halb 3 Uhr
marschierte das Militär in die Kaserne zurück. Bald lagen die
Straßen still und leer . Hie und da standen noch einige kleinere
Gruppen beisammen : man besprach den Ausgang dieses Tages .

Soweit bis jetzt bekannt, sind keine ernstlichen Verwundun¬
gen vorgekommen , trotz des stellenweise beängstigend tumultüösen
Vorgehens der Menge und das hierdurch hervorgerufene Ein¬
schreiten des Militärs , daß z . T . mit aufgepflanztem Seiten¬
gewehr erschien, wie auch die Gendarmen blank gezogen hatten .
Tic gestern Rächt umgehenden Gerüchte wußten allerdings voll
Verwundungen zu reden, auch sollen in der Waldstraße Steine
ans den Pflasterhaufen gegen die Werde geschleudert worden sein ,
indes hat sich dies bisher als völlig falsch oder als große Ueber-
treibung hcrausgestellt .

lieber das Vorgehen des Militärs selbst wird verschiedenes
berichtet . Einstimmig ist man im Lob des kommandierenden
Offizier, der gleichsam väterlich Mahnend und besorgt der
Menge zuredete und sie vor den schlimmen Folgen warnte . An
anderer Stelle , vor der Restauration „zum Mohren " (Linken -
heimcr Tor ) soll dann wieder eine Abteilung Soldaten ohne be¬
sondere Verwarnung des Publikums sofort gegen dieses vorge-
gangen und dabei ebenso harmlose wie geachtete Leute in gefähr¬
liche Situationen gebracht haben. Im Allgemeinen dürfte aber
die Tatsache , daß die Straßenauftritte unblutig verliefen, für bie
Vorsicht sprechen, mit welcher Seitens des Militärs , trotz der un¬
angenehmen Erfahrungen Einzelner , vorgegangen wurde.

*
’
s*

' *

W "

Bericht über den Mordprozeß hau.
Die Uebermittlung der Berichte vom Sitzungssaal in unsere

Druckerei !var durch mehrere Boten, die fortgesetzt unterlvegs waren ,
organisiert . Wir waren dadurch in die Lage versetzt, nicht allein gestern ,
sondern auch an den übrigen vier Bevhandlungstagen noch im Mittag »
Statt einiges aus der Vormittagssitzung und in der Abendausgabe über
die Itachmittagsverhandlungen zu berichten . Da unser Druckereibetrieb
gestern säst die ganze Nacht in Tätigkeit wgr , waren wir im Stande , bis
gegen 3 Uhr die ausführlichen

Extrablätter
fertig zu stellen , welche heute in frühester Morgenstunde in unseren
Haupt - und Filialschaltern ausgegebcn wurden . Ebenso konnte in der
Frühe des Sonntag jedermann in der von uns ausgegebcnen Extra¬
ausgabe vollständig die Samstagsitzung , in der bekanntlich Hau über
seinen Aufenthalt in Baden-Baden wichtigen Auffchlutz gab, vorfinden.

Wie schwer gestern Nacht die Verbindung mit dem umlagerten
Landgericht herzustellen war , geht daraus hervor, daß unseren Bote«
von dem kommandierenden Offizier ' schließlich militärische Begleitung
niitgegcben wurde, um sie sicher durch die Massen und die gesperrten
Straßen zu bringen . >

Ter ausführliche Gesamt-Bericht über den Mordprozcß
Han , 27 Seiten Groß -Quart , mit mehreren Bildern , ist in¬
zwischen gleichfalls schon vollständig fertig erschienen und in der
Expedition der „ Badischen Presse" und den Blatt -Trägerinnen
für 20 Pfg . zu haben, Nach^auswärts franko gegen 25 Pfg .

Ferner ist die Schrift in unseren Agenturen zu
haben bei :
Ehrler , Kolonialwaren -Geschäst , Turlacherstraße 66
Feßler , Obststand am Mendelssohnplatz
Hoeck, Filiale des Lebensbedürfnis -Vereins , Augartenstraße 91
Schoenewald, Filiale des Lebensbed. -Vereins , Rüppurrerstr . 27
Sickinger, Weinhandlung , Marienstraße 35
Six , Kolonialwaren -Geschäst , Marienstraße 93
Stcinmann , Zigarren -Geschäft , Karlstraße 27
Tresiel, Kolonialwaren - Geschäst, Zähringerstraßc l
Vetter, Kolonialwaren - Geschäst, Zirkel 15
Wolfs, Kolonialwaren -Geschäst . Fasanenstratze 3v
Zeitungskiosk am Hotel Germania ,
Zeitungskiosk am Karlstoc
Zeitungskiosk am Postamt I .

Aus - er Residenz .
Karlsruhe . 23. Juli .

y . Tagesordnung der öffentliche» Sitzung des Schiedsgerichts für
Rrbciterversicherung in Karlsruhe ( Nördl . Hildapromenade Nr . 1 ) am
Mittwoch den 34. Juli 1937, vorm. 9 Uhr. Zur Verhandlung kommen
folgende Fälle : 1. Aug. Kuppler, Würzburg , gegen die Privatbahn -

- ^ aotr ^ c Kresse .
Ber . -Gen . in Lübeck: 2 . Treibau- Bcr . - Gen . . Wilmersdorf , gegen Jakob
Aulbach , Gaisburg ; 3. Luigi Cori .ale, Rewaro , gegen die Ttefbau -Ber .»
Gen. , Wilmersdorf ; 4 . Job . Faber , hier , gegen dieselbe ; o . Jos . Hol¬
zer II ., Weiher, gegen die Schmiede -Ber . -Gen ., Berlin ; 6 . Jakob Kaiser,
Zaisenbauscn, gegen dieselbe ; 7 . Valentin Schätzle » Bulach, gegen die
oeuische Buchdrucker - Ber .- Gen . , Stuttgart ; 8 . Gottft . Wildemann,
Schwann, gegen die Südd . Edel- und Unedrlmetall -Ber .-Gen . Pforz¬
heim ; 9 . Hermann Vogel , Tarlanden , gegen dieselbe ; 10. Helene Schatz,
Pforzheim , gegen dieselbe ; 11 . Karoline Babberger , Pforzheim , gegen
dieselbe ; 12. Georg Brecht II . , Rheinsheim , gegen die Bad. laudw.
Berufsgen . hier ; 13. Friedr . Grimm , Spöck gegen dieselbe ; 14. Joh .
Schäl», HelmsHeim , gegen dieselbe .

£5 Felseneck. Im Kurgarten „ zum Felsencck" findet heute abend
große Illumination mit Militärkonzert statt , worauf wir besonders Hin¬
weisen wollen . ( Siehe Inserat . )

Vermischtes .
— Berlin , 23 . Juli . (Tel . ) , Bei einem Streit im Westminster-

fttffec Unter den Linden wurde um 12 Uhr nachts die 20jährige Lina
Pahlisch durch den 24jährigen wohnungslosen Metzger Hoffmann, der
sie erst am Abend kennen gelernt hatte , erschossen. Die Kugel traf das
Herz, so daß sie sofort tot war .

Nach der „ Boß . Ztg .
" saß das Mädchen mit einem Herrn in der

Fensternische des Kaffees , als ein Mann an sie herantrat und sie fragte ,
ob sie die Beziehungen zu ihm wieder aufnehmen wolle . Als das Mäd.
chen das verneinte, gab er zwei Revolverfchüffe ab , die sofort tätlich
waren. Der Mörder wurde sestgenommen und das Kaffee geschlossen.

— Kaff« a. S . . 23 . Juli . (Tel.) Der Student Walter
Lipsky aus Dessau erschoß im Pistolenduell seinen
Gegner , angeblich ebenfalls Student. Die Ursache ist ein Streif
bei einem Festmahl.

Posen , 22 . Juli . Zivilisten erstachen hier im Streit einen Sol¬
daten, nachdem sie ihm das Seitengewehr abgenommen hatten .

lick Offrnbach, 22 . Juli . ( Tel . ) Gestern abend stürzte die Frau
des Kaufmanns Meier , nachdem sie bei einer Festlichkeit soeben einen
Tanz beendet hatte , infolge eines Schlaganfalls zusammen und war tot.
— Heute morgen wurde die Leiche des Laternenanzünders Horch am
Offenbacher Frciband aus dem Main geländet.

hd Budapest, 22 . Juli . (Tel . ) Der Advokat und ehemalige Reichs -
tagsabgcordnete Dr . Paul Dragofie hat sich infolge unglücklicher Ber-
mögrnsverhältnisse erschossen .

— Paris, 22 . Juli . (Tel .) Auf dem Ardennencircuit
geriet Jenatzh mit seinem Pipewagen in einen Trupp Kühe. Der

.mit ihm fahrende Fahrer Kinet wurde herausgeschleudert und
erlitt einen Schädelbruch.

lick Petersburg , 22. Juli . ( Tel . ) In der Nähe von Helsingfors
stieß das Kreuzergeschwader des Admirals Essen, 5 Kilometer von der
Küste bei Porkaland , auf - einen schwimmenden Luftballon mit leerer
Gondel. Die Insassen, 4 Offiziere des Luftschifferparks , sollen auf
Hogaland aus der Gondel gesprungen sein , lieber den Verbleib der
Offiziere , die Petersburg am 19. Juli im Ballon verlassen hatten , ist
nichts näheres bekannt .

---- Tokio , 22 . Juli . (Tel .) Am 20 . Juli fand in dem
Kohlenbergwerke Toyoska in der Provinz Bungo eine Explosion
statt. Dem amtlichen Bericht zufolge befinden sich 471 Berg -
l « » t e im Bergwerke . Man befürchtet, daß die meisten von
ihnen n m k a m e ».

Unwetter.
— Arerkan , 23. Juli . (Tel.) Nach den bis zum 22 . ds . ein¬

getroffenen Nachrichten sind beim diesmaligen Hochwasser in
Schlesien im ganzen 19 Personen ertrunken.

= Königsberg , 22 . Julr . (Tel .) Nach Nachrichten, die aus
der Provinz vorlicgen, hat das in den letzten Tagen herrschende
Regenwetter und der Nordweststurm an den Sommersaaten, in
den Gärten und Obstkulturen erheblichen Schaden angerichtet.
Infolge der anhaltenden Niederschläge sind die Flüffe und Seen
stärk gestiegen, wodurch besonders in der Gegend vom Haff Ueber-
schwemmnngen von Wiesen und Ländereien verursacht wurden .
Die ' Heuernte in den betroffenen Distrikten ist größtenteils ver¬
nichtet. Auch die Kartoffeln haben infolge der anhaltenden Nässe
vielfach stark gelitten. Mehrfach wird auch über Hagelschlag be¬
richtet .

— Tilsit, 22 . Juli . (Tel .) Wie aus Kaukehmen gemeldet
wird, kentcrtc bei einer auf dem Rußstrom am Sonntag nachmit¬
tag unternommenen Segelpartie das Boot . Drei Insassen er¬
tranken. Die Leichen sind noch nicht geborgen .

= Kasteln,I 0V0 , 23 . Juli . Gestern mittag ist bei Zelenika
während eines Gewitters ein Boot mit fünf Personen gekentert.
Drei Personen sind ertrunken.

Unfälle in de« Berge «.
ück Kufstein . 22 . Juli . ( Tel . ) Der Bersicherungsbeamte Karl

Wimmer aus München ist gestern an der Bozongrinne 80 Meter tief ab¬
gestürzt und konnte nur als Leiche aufgefunden werden.

hd Innsbruck , 22 . Juli . (Tel . ) In den Kalkkögeln ist der Sohn
des Statthalterei -Vizepräsidenten, Freiherrn von Reden abgestürzt und
erlitt schwere Verletzungen.

— Innsbruck , 22 . Juli . Im Spronscrtal fand ein Hirte die stark
verweste Leiche des seit dem Winter vermißten Privatlehrers Schuettr .
Der Kopf lag neben der Leiche. Schütte ist wahrscheinlich erfroren .

— Alein - Lcheidegg, 22 . Juli . (Tel ) Heute ist ein junger
Mann , vermutlich rin Deutscher , der trotz mehrfacher Abratung
allein das Mönchjoch besteigen wollte in eine tiefe Gletscher¬
spalte gestürzt. Bis zum Abend hatte die Rettungskolonne den
Verunglückten noch nicht anfgefnnden .

Ei« fchwere» Schiffsunglück .
— Sa« Francisco, 22 . Juli . (Tel .) Nach hier eingetrvf-

fenen Nachrichten sind der P a s s a g i e r d a m p f e r „C 0 lu m-
b i a" und der D a m p f e r „S a n P e d r 0" bei Sheltercove an
der kalifornischen Küste zu sammcnge stoße ». Tie „C 0-
l u m b i a" s a n k, h u n d e r t P e r s 0 n e n e r t r a n k e ». Ter
Zusammenßoß erfolgte nachts bcidichtemNebel . Der „S a n
P c d r 0 " , der mit Holz beladen war, f p a l t e t e die „C 0 l » nt>
b t a" , die innerhalb einer Viertelstunde sank .

= San Francisco , 22 . Juli . (Tel .) Der Dampfer „Roa-
nvkc" ist hier mit einer Anzahl Geretteter vom Dampfer „Colum¬
bia" und zahlreichen Leichen von bei dem Unglück umgekommenen
Personen eiugetroffen. Wie man jetzt erfährt , gelang es nur
ein einziges der hinteren Rettungsboote der „ Columbia " ins
Wasser zu bringen , bevor das Schiff sank .

Nach den letzten Nachrichten sind bei dem Untergang der
„Columbia" 150 Personen ertrunken und 80 gerettet
worden. Einer der geretteten Passagiere gibt an , daß zu den Er¬
trunkenen alle Frauen gehörten , die sich an Bord der „Columbia "
befunden hätten .

Weiter wird hierzu berichtet :
Außer einigen Personen , die auf Deck waren , wurde die große

Mehrzahl wie in einer Mausefalle überrascht. Einige Frauen , die sich
hätten retten könnn , zogen vor zu sterben, da sie sich von ihren Männern
nicht trennen wollten . Mehrere die zusahen , wie ihre Angehörigen in
den Fluten verschwanden , stürzten ihnen freiwillig nach. Kapitän
Daran harrte bis zum letzten Augenblick auf der Kommandobrücke aus
und versank mit dem Schiff in den Wellen.

Der Dampfer „San Pedro" erlitt starke Beschädigungen , ging aber
nicht unter und nahm 88 Gerettete auf.

Arbeiterunrnhen am Tauerntunnel .
— Mallnitz, 22 . Juli . (Tel .) Gestern früh ist der Durch«

schlag des Tauerntunnels erfolgt.
= Sahvnrg . 23 . Juli . (Tel .) 2000 Arbeiter besetzte « :

den Tauerntunneleiiigang und verhinderten gewaltsam
die Einfahrt der Ingenieure und Arbeitswilligen . ES kamen zahl¬
reiche Exzesse vor . Die Gendarmerie erwieS sich als zu schwach,
sodaß Militär requiriert werden mußte .

Ein spätere Meldung besagt : Die Situation bei dem Tauern «
tnnnel ist sehr kritisch. Die Arbeiter brwafsnetrn sich. 100 Mann sind
nach Mallnitz, wo gestern früh der Durchschlag des Tunnels erfolgt ist,
gegangen, um dort ebenfalls einen Streik zu inszenieren. Die Streiken ,
iben drangen in das Maschinenhaus ein und stellten die Maschinen ab.
Ein zweites .Kaijer-Jäger -Bataillon steht marsc^ ereit in der Kaserne.
Das Stationsgebäude in Anlaufthal wurde bombardiert.

Telegramme der „ Bad . Presse ".
tick Berlin , 23 . Juli . In der Angelegenheit Dr . Arendt und Frau

Geheimrat Kayser erfährt die „Tägliche Rundschau"
, daß es dem Ab¬

geordneten Dr . Arendt gelungen ist, eine Reihe von Briefe« und amt¬
lichen Aktenstücken aufzufinden , darunter einen Brief von der Hand deS>
verstorbenen Ministerialdirektors Dr . Kayfer, welcher die von Fron
Dr . Katzfer gegen Dr . Arendt ausgesprochenen und im Münchener
Peters -Prozeß beschworenen Beschuldigungen angeblich völlig widerlegt.

C.D. Tosen. 23 . Juli . (Privattel .) Die Regierung hat
6 geheime polnische Verbindungen an den höheren Schulen
des Regierungsbezirks aufgehoben . Ein Verfahren Wege »
Geheimbündelei ist bevorstehend . 7

6 . D . Frankfurt a . M , 23 . Juli . (Privattel .) Der
Stadtverordnetcnausschuß beschloß einstimmig die Bewilligung
von 11 Millionen 958,000 Mark für den beschleunigten Aus«
bau der Frankfurter Hafenanlagen bei der Stadtverordnete ^
Versammlung zu beantragen . Gleichzeitig beschloß der Ausschuß,
den Magistrat auszufordern, dahin zu wirken, daß eine Erhöhung
der bestehenden Staatsbahntarife auf absehbare Zeit vermieden
werde.

---- München, 22 . Juli . Der Kultusminister wies die
Dekanatsniederlegung Prof . Merkels zurück .

fick Bamberg , 23. Juli . Das Schloß Banz ist vom Reichsrat Frei «
Herrn von Kramer -Clett für den Benediktinerorben gekauft worden.

— Paris , 22 . Juli . Der Ministerpräsident Clemencea«
und Kriegsminister Picquart unternahmen heute nachmittag mit '
dem lenkbaren Luftschiff „Patrie " einen Ausstieg . Der Ballon
bewegte sich nach verschiedenen Richtungen über Paris und kehrte
ohne Zwischenfall nach dem Lustschifserparkin Kalais zurück

— London, ' 22 . Juli . Heute abend fand auf der deutsche« Botschaft
ein Diner zu Ehren des Prinzen und der Prinzessin von Wales statt«
an dem unter anderen die Kronprinzessin von Griechenland und
Premierminister Sir Henry Campbell-Bamierma « teilnahm . An da»
Diner schloß sich ein Ball an ._ <;

Der Kaiser auf der Nordlandreife .
= Drontheim , 22 . Juli . Der deutsche Kaiser ist heute Vor¬

mittag 11 Uhr unter dem Salut sämtlicher Kriegsschiffe abgereist.
— Molde, 22 . Juli . Der Kaiser ist in Molde eingetroffen,

wo die Schlachtflotte vor Anker lag . Prinz Hemrich und Prinz
Adalbert wurden an Bord der „Hohenzollern" zur Tafel geladen.
> = Stockholm , 22 . Juli . Die deutschen Küsten - und Panzer¬
schiffe „Aegir" und „Fritjof " sind heute vormittag hier einge-
troffen . ' 'i

Der Thronwechsel i« Korea.
— Soeul , 22 . Juli . Kleinere Konflikte dauerten gestern den

ganzen Tag . Der Deutsche Brinkmeier wurde verwundet. Die Japaner
verlangen Verstärkungen, da Unruhen im Innern befürchtet werden und
das koreanische Militär noch Munition verborgen habe. Die Deporta¬
tion des Kaisers von Korea nach Japan wird erwartet .

lick Soeul , 22 . Juli . Der Abdaukungserlaß des Kaisers vou
Korea lautet wie folgt : Der Entschluß, abzudanken, entsprang
ausschließlich aus unserem eigenen Willen und hatte nichts mit
fremden Ratschlägen oder Drohungen zu tun . Schon seit 13
Jahre « hatten wir die Absicht, dem Kronprinzen die Staecks -
geschäftc zu übergeben, aber die Zert verstrich , ohne daß wir Ge¬
legenheit gehabt hätten , diese Absicht auch zur Ausführung zu
bringen . Ta wir jedoch nun den Augenblick zu dieser Verwirk¬
lichung für gekommen erachten , so haben wir aus unserem eigenen
festen Willen den Thron an den Kronprinzen abgetreten . Wäh¬
rend diese unsere Maßregel völlig dem natürlichen Lauf der Dmge
entspricht und ein Segen für unsere Dynastie ist , sind wir nicht
ganz sicher , daß nicht einige unwissendeUntertanen in Verkennung
der Lage, indem sie sich nutzloser Entrüstung hingeben, einen,
öffentlichen Aufstand zu erregen versuchen , bitten wir heute dem¬
gemäß den General -Residenten, solche Uebeltäter in den schranken
zu halten und ermächtigen ihn , in unserem Namen , solchen Auf¬
ruhr , wenn nötig , mit Waffengewalt zu unterdrücken.

— Soeul , 22. Juli. Infolge der Entdeckung erneS Kom¬
plotts sind mehrere ältere Staatsmänner verhaftet worden.
Es sind zahlreiche Anzeichen vorhanden , daß der frühere Kaiser
sich noch in die Verwaltung « » mischt und sich weigert , feme
Macht zu übergeben . Zwei Willen , die ftüheren Ministern ge¬
hören, sind am Abend niedergebraunt worden .

Wafferstand des Rhein ».
Aonüanz . Hafenvegel. 22 . Juli . 4.50 m (20. Juli . 4,52 m).
Schusterinlel. 23 . Juli . Morgens 6 Uhr 2.70 m .
- ehk. 23 . Juli . Morgens 6 Uhr 8 .06 m .
Ma- a« . 23 . Juli . Morgens 6 Uhr 4 .61 m. gef. 0 .00 m.
Mannheim. 23 . Juli . Morgens 7 Uhr 4,14 m.

Aergnligtmgs- und Aereins -Knretger.
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag den 23. Juli :
1. Athletic - Sport -Club Germania . 149 Uhr UebungSstundet . Nutzbau« .
Bürgerverein der Südweststadt. 8% U . Zusammerckft . i . Tiroler , Nebeiy.
Deutsch» . Handlungsgehilfcnvb. 9 Uhr Sitzung Moninger , Konkordiasaal.
Ev . Arbeiterverein. 8 Uhr Monatsversammlung in der Einigkeit.
Friedrichshof. 8 Uhr Konzert der Leibdragonerkapelle. , V. *,
Jllichs Zitherverein . 8y3 Uhr Vereinsabend im Löwenrachen.
1 . Karlsr . Mandolincngesellsch. 9 Uhr Probe . A . B . Prinh , Herrenstr .
Mandolinenklub. 8 -/- Uhr Prob « für Anfänger . Palmengarten .
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen f . Mitgl . u . Zögl. in der Zentralturnhall -,
verband deutsch. HandlungSgehülf. zu Leipzig . 9 U . Zuskft i . LandSkn «^ .
Lerri « v . Aquarien - u . Trrrarienfreunde « . Sy2 U . Sitzung i . Landsknecht

5517»



AX* JIy Mittagblatt. Dienstag de« 23 . Juli 1907 . Vadrstye Vresi ' e.

StsätZarts » .
Mittwoch den 24 . Juli 1907 , abends Uhr :

der gesamten Kapelle des

Badischen Leib -Grenadier -Regiments .
König ! . Musikdirektor Adolf Boettge

. . '» ■> ■! i

InternationalerAbend
Bilitärmusik .

1. Amerika i Amerikan Patrol . Meaeham
2. Frankreich i Oaverture zu „Raymond * . Thomas
3. Englandi „ThelostChord *(Dor verklang . Ton ) Snlliran
4. Deutschland « Fantasie über Volksweisen Kaempfert

Orohesfermusika
Koennemann
Ldhar

5. Italien « Potpourri über Nationallieder .
6. Ungarn « Csardas für Violine -Solo . .

(Solo : K. D ü n k 1 e r .)
7. Russland « Transcription a.d.Op . „ Das Leben

für den Zaar * . Glinka
(Klarnitte -Solo : V. Grimm .)

8. Oesterreich « „Geschichten ans dem Wiener
Wald * . Walzer . Strauft

' MilitSrmusike
9. Sohereden « „Björneborganes “, Marsch ans

dem SOj&hrigen Kriege , mit Fanfaren nach
einer Aufzeichnung . . . . . . . . Schanz

10 . Spanien : „Espana *. Rhapsodie . . . . . Cbabrier
11 . Türkei « Gebet eines Muezzin . . . . . Doppler
12. Schweiz « „Bei uns daheim * . Potpourri . Boettge .
Nach jeder Programm - Nummer wird die betreffende National -

Hymne gespielt .

/ Abonnenten . SOJSmtntt . | Nichtabonnenten . . . . **
Musikabonnements haben Gültigkeit . 11982

Programm 10 Pfg .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt ,

Hotel « . Restaurant

Ki-ieSrichshof .
(Direktion: 6 . Münxer ). 11389

Heute Dienstag , 28. Juli Int Gurte« :

Militär - Eonsert
der Kapelle de»

1. Lack. LeId«Drsg.e1keg. Br . 20.
Leitung: Herr Gtab»tromp«ter f . Kühn .

Eintritt frei. Anfang 8 Uhr.

Lonzvrt -Oarlsn """

Zum Felseneck.
Ausschank der Brauerei Heinrich Feta.

Dienstag den 23 . Juli, abends 8 Uhr :

Illumination
des Konzertgartens mit Kotiert der Tollsttod . Kapelle des
3 . Bad . Feld -Art .-Regt . Hr. 50

Leitung : Stabstrovpetar Otto Schotte .
Eintritt 20 Pfg . — Kein Bieranfschlag .

Trauringe !
Soia - n. Silberwaren . Bestecke jtln Art,
Schmucksachen ut jrlft

zu allerbilligsten Preisen. B27070
Reparaturen an Goldware « rasch « . billig .

Kaiser-Passage 7 , Karlsruhe.
Paioni Aaneldniea I Gebrauchsmuster , Warenzeichen.■ E "farwertna | aa | Streng reell, koulant n. prompt .
Hch .WenckA Cie ., Zi^iUngenieure, Karlsruhe , Ostendstr . 2.

Kostenlose Auskünfte in Patentangelegenheiten . 11060

Ottomane, 21

b, verstellbar , solide Arbeit, habe
lig abzugebe « (mit oder ohne
:cke). Ilcrmann Wolf , Tapezier
Dekorateur , Marirnstr . 62.

80X120 ern, billig zu verkaufen .
11308 .3.2 Grenzstraße 14.

Für die

It Jahreszeit!
)

gar. rein ,
in Flaschen zn 80
V8Zr,oUi iÜ . °4i 80 .

ifn ifi. 50 a
Limonade

p. Flasche 12 (ohne Bla »>

Sodawasser
p. Flasche 8 -5) (ohne Gla«).

Brauselimonade-
Bonbons

| in verschiedenen Geschmackg¬
arten

Würfel 5 A unb 2 -3)

Mineralwasser
B sowie stet» frische W
Ala JA

I pt äußerst billigen Preisen IW
empfehlen M

Ffannbuch & Co.
G . m . b. H.

j in den bekannte» Karlsruher |
Lrrkaufgstellen .

Aonditorei-Ease
Emil Röderer,

Ecke Waldhorn - n. Zahringerftr.
empfiehlt

Gefrorenes iy ittjh. Mi,
ttiöctife,
Eispunsch,
Limonaden . 7354*

Sämtlich «Fulterariel
für Pferde , Uindvieh , Schweine ,

Geflügel re . re.
empfiehlt billigst und nur in bester
10 .1 Qualität . 11199
Bilk . Fr . Pfeiffer ,

« ugartenstratze 75.
- --- -- Telephon 1381 . — ; ■■

Franz Hag
Karlsruhe i. B.

Karl Friedrtehstr. 14 .
Speitsl >€ eHhtft

L8885 für 26.8
Wirtsebafti-Bn-

riobtufen .

Zur Einmachzeit
empfehle

Krummeitzkrüge
mit Pateatverschlutz ,

Dunstkrüge mit Korken.
Patentverschlutzgläser ,
Einmachgläser ,
Ausatzflafchen , 11044
Einmachtöpfe, ^.2
Alle Sorten ffochtöpfe

zum Einkochen.

Edmund Eberhard,
LndwigSplatz 40b . Del 1204 .

chaur- A. « »chen- eräte-MagailU.

Aprikosen !
diese » Jahr außerorbrnüichschön ; per-
sende I » Tafel » wie Einmachfrüchte
per Ztr . SW. 22. —. Abgabe von
20—30 Pfund an , jede » Quantum :
Unbekannten per Nachnahme. 5660z

Fr . Müller , Obstversandt .
Straßburg i. « lf ..

20.16 Logesrnstraße 65a, part

Inventur - Ausverkauf
Ihprmaliirp bedeutende PreisherabsetzungAUCrmdllge sämtUc],er Konfektion.

Wir verkaufen von jetzt ab sämtliche :
Leinen -Kleider

11841

fast durchweg

zur Hüfte
Batist -Kleider
Wollmous8elin -Kleider
Alpacca -Kleider
Elegante Bodell • KostOme
Halbfertige Roben ,

in Leinen and Batist
Bttiltblwwn, WudtMuw , XoitftarStkl in Leinen , Alpaeea und Wollstoffen,
BruuMuiiBtfl , 1«1m - und Bttobsintgl , Iifiit - Aekokin und Palgtota

enorm billig .

Hirt ä Sick Nachf
.

Fahrnis -Versteigerung ,
Donnerstag de« 28 . Anlt d. - .» nachmittag » hold 3 Uhr

beginnend , werden i« Auftrag Hirschflreßa Nr . 73 , 2 Treppen hoch,
folgende Fahrnisie gegen Barzahlung öffentlich versteigert und zw«

Mahageni -MSdel : 1 Spiegelschrank , 1 Weibzrugschrank, 1 Spiel¬
tisch , 1 Oval - und 1 Nähtisch , 1 Teilettentisch; ferner 1 Vertiko,1 Sofa , 1 Chaise -loaguF , 2 vollständ . Betten, 1 Bettstatt « it Rost
und Matratze» 3 Waschkommode» , 3 Nachttisch« , 1 Ausziehtisch,1 eingelegte » Tischchen , 1 Schreibtisch , 2 Kommoden , mehrere
Fauteuil« und Polsteritühl« , 18 Wienerstühle , Stagöre» , 1 Säule
mit Büste , 1 Lexikon, Bilder , Spiegel , Teppiche, Läufer, Vorhänge ,1 GaSznglamp«, Wafchgarnituren, 1 Doppellnter, 1 Fliegenschrank,
1 Eisschrank , 1 Herd , 1 Kücheaschrank, 2 SüchentGh « , Stühle ,1 Badewanne, sowie sonst verschiedener Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber Höst, einladet 1137s
Ja fironier ,

Bvrsttzeuver de » Ort - gericht » i .

Geschäfts - Empfehlung.
Unseren verehrlichen Kunden und Geschäft»,

freunden teilen wir hierdurch ganz ergebenst mit, daß die

Vaufirnia

Leopold Schmidt, hier
Amalienstrasse 79

in unverändeter Weise von Frau Lsopold SchmidtWw«.
und deren Sohn Lsopolä Lchmidt jr.

weitergeführt wird.
Wir bitten, da» der Firma früher entgegenge-

brachte Vertrauen auch auf die neue Leitung gefälligst
übertragen zu wollen und halten un» besten» empfohlen
für alle in da» Baugeschäst einschlägigen Aufträge
und Arbeiten. Hochachtend

Fm Leopold Schmidt Wwe .,
Leopold Schmidt jr . « 372.2.1

Srüsstis Spiziil • Sndift
nl VirsMdhiit h

Besen
Bürsten
Pinsel tose*

Putztücher
Cocosmatten
Schwämmen

Fensterledern
Kämmen

Toilette *Artikeln
Jaiar Art . 4.2

Eingang : Lammstrigse
und Friedriohiplatz 7.

Mitglied des
Rabatt - Spar -Vereins.

» Ix « at «
Such« nicht an» dem Grund« dies««

Weg, daß ich hier i« Land« keine
Bekanntschaft hätte» sondern speziell
Familiengründehalber, möchtevon hier
» rgieirattn . Bin 24 jährige christliche
Waise mitÜber 250000 Mt . Vermögen.
Ernstgemeint « Anträgeunt „K«r |Mrteii,‘
postlg. noch Haben« « . Azonhmr» un-
berückficht.Bersch« iegenh.Ehrrns.

Xlelrai
Ja Mann, 31 I . alt kathol., mit

vermöge«, wünscht sich zu verheirate«
mit Fräulein oder Witwe mit etwa»
Vermöge«, welche Lust hätte ein Ge¬
schäft , Wirtschaft oder desgleichen zu
betreiben. Auch Einheirat nicht au»-

ieschlofirn . Anfraa tmt *• ®. li»
ostlagernd « aflatt . B26967
Hleü - r MrSet - Verkunf

Helle, mob.Schlafzimmereinricht., sowie
2 vollständige Aktien,

Spiegelschrank , Ehiffonnier, Diwan,
Vertu», WaschtischmitSpiegelaufsah ,
Trnmeaur, Schreibtisch , Tisch. Stühle ,
- üchrnschranku. Verschied. B27008.3.1
Senbertflr . 2, part . b. Schlachthof.

1 Weltwunder !
1 Jah «»« Uschmnschi » e,sowieerst¬
klassige Nähmaschine , aller unter
Ankaufrprei « abzugeben . Reff , wollen
ihre Adresse u. Nr . 327046 an die
Exped. der »Bad. Pr . * abgeb«« . 2.1

11

ür tttnti gticrtl
im Aufträge billig zu verkaufen .
Narl -Wilhelmstr . 38 . Hth., 2. St .

»ei Quist . 11366.6.1
Zwei gut- Wnfzssz » m .Türchen. 150l,
erhaltene wlIuIOII « und 2 Sehneia -

änder sind billig zu verkanse«.
27059 Fasanenstraße 3, 2. St .

ZU vevknufen.
Ein grober, eichener , geschnitzter

Oafa - tzlnba«, dazu paffende , • ge¬
schnitzte Stahle , ebensa 1 Lisch
und großer Spiegel werde « billigst
abgegeben. Zu rrfr . unter Nr . 11336
in der Expedition der „Bad . Presse*.

Stadtgarten -
Theater.

LieuStag h. LS. Juli 190V

Die lustige Witwe
Operette in 3 Akten ton Viktor Leon

und Leo Stein .
Musik von Franz L 4 h a r .

Anfang 8 Uhr.

Ctrammopbone !
10156

Gebr. Boscnert,
Aaiserstafiage JJr. ld - 18.
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Uebnngsabende
i . fftr Mitilisier i . HfUiga

jeweils Dienstags u. Frei¬
tags , abends von 8—10 Dbr,in der Zentraltarnhalle ,
Bismarckstr . 12.

An den übrigen Abenden ,
sowie Sonntags -Vormittags
Tarnen u. Turnspiele aaf
dem Turnplätze Vorholz-
strasse 23/25 ;

b . f»r TsnerlusH jeweils
Donnerstags von V,9— 1/,10
Uhr abends in derTurnhalW
der hüberenMüdehenschole ,
Sophienstr . 14 .

Gäste finden jederzeit freund¬
liche Aufnahme .
Anmeldungen werden an den

Turnabenden und ausserdem
jederzeit bei Vorstand Stein¬
mann , Karlstr . 27 , entgegen¬
genommen.
Die Mitglieder u, Zöglinge

sind gegen Unfälle versichert .
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .
Vereinslokal : WeisserBerg .

Der Tnrnrat -

flandlungs -Sebilfes -Terband
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute DieuStag ,
abends punkto Ahr ,

Sitzung
im Moninger ,

Konkordia - Gaal
Besuch von EtandeSkollegen will¬

kommen. Der Verstand .

lllichs Zitfierverein
Karlsruhe .

Heute Dienstag Uhr :

lvereinSabend ).
Lokal : Löwenracheu .

Mandoline -Klub
Karlsruhe.

(Lokal Palmengarteu ).
Dienstag abend » halb » Uhr :

für Anfänger .
Mittwoch abend » halb 8 Uhr :

für aktive Mitglieder .
Der Vorstand .

I. Mftijjtt
MmlÄittMeWst.
Dienstag u. Freitag , ' /-S Uhr

= Probe —
„ Alte Brauerei Printz " ,

Herrenstraße .
V . - ■

Evang. Arbeiterverein
Karlsruhe .

Dienstag den 23 . dS . Mt ». ,
, abends 8 Uhr , im Lokal, Wilhelm »
straße 47 („Einigkeit ") :

Monats - Vsrsaimnliing.
Um zahlreichen Besuch bittet

857 Der Vorstand .

Auf gepasst !
Wer noch gut erhalt . Herre « . n.

Damenkleider » Stiefel , Vette « ,Möbel u. sonst versch . zu verk. hat , der
sende seine Adresse nur an B J4<o*,12 .4
K . Maler , Markgrafenstr . 20 .

MM « Sie Wel?
Tanze AnSstener » , sowie ein¬

zelne Möbel liefert ein groß «»
Möbelgeschäft

ijllkAMlilSherrttltil Preise,
auf monatliche Ratenzahlung unter
strengster Verschwiegenheit.
« ein Abzahlungsgeschäft !
nur al « Entgegenkommen dem

tit . Publikum gegenüber 1
Zahlungsfähige Leute wollen bitte

unter Nr - 11342 Offerte an die Exped.
der . Bad . Prelle " emreichen u. werden
solche baldmöglichst erledigt . 3.1

ein «och sehr gut
erhalten . Sopha

und ein fast neuer hölzerner größerer
« aschzuber . B27043

Marienstrahe « 8 , 4. Stock.

Bad. Frauenverein.
Unterrichtskurse zur Ausbildung von Arbeits¬
lehrerinnen EJndustrielehrerinnen ) betreffend .

. Tie im laufende » SommcrknrS zur Ausbildung von Arbeitslehrerinnen
gefertigten Handarbeiten « nd Zeichnungen sind am

Montag den 22. d. Mt»., von S— 6 Uhr,
und Dienstag „ 28 . „ „ „ 9 — 6 „
im Anstaltsgebäude , Sartenstraße 4S , ausgestellt .

Wir gestatten uns zur Besichtigung dieser Ausstellung ergebenst
rinzuladen .

Karlsruhe , den 16. Juli 1907. 11120 .3.3
Der Borstand der Abteilung I .

Gesangverein Badenia G. V.
Am Samstag den 27 Juli , abends 8 ‘

|2 Uhr
findet das

Stadtgartenfest
mit Musik » TesangSvorträge « und Tanz statt , zu dem wir unsere
verehr ! . Mitglieder und Gönner des Vereins hiermit höflichst cinladen .

Mitglieder und deren Angehörige haben gegen Vorzeigen der Mit
gliedS-- bczw. Beikarte freien Eintritt , weshalb dieselben « »bedingt
mitzunehmen sind. Die Mitglieder der Turngesellschaft und deren
Angehörige haben ebenfalls gegen Ausweis freien Eintritt . Richtmit¬
glieder , die nicht Abonnenten des Stadtgartens sind , haben den gewöhn¬
lichen Eintritt von 20 Pfg . zu bezahlen . 11384 .2.1

Der Borstand .

Milchzentrale Karlsruhe
E. G. m. b. H.

Donnerstag den l August d. nachmittags3 Uhr
im JES . rouenfei s

außerordentliche
General Versammlung
wozu unsere Mitglieder mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß die Tagesordnung durch

'
Rundschreiben bekanntgegeben wird .

Der Vorstand
Hertle . Schmitt . 11373

Morgen Mittwoch 24. Juli ,
8 Uhr abends 8 Uhr :

ICO-
gegeben von der Kapelle der

(1 . Bad .) Nr . 14
Leitung : König! . Musikdirigent H. Liese .

Eintritt ä Person 20 Pfg . 11374

Mustk - Folge .
1. Varataria -Marfch aus der Operette „Die Condoliere " Sullivan .
2 . Onvortnre z. Optte . „ Das süße Mädel " . Reinhardt .3. Sekretion aus „ The JaShmack " . Lambelet .
4. , ,J « lauschiger Rächt " . Walzer aus „ Die Landstreicher " Ziehrer .

5. Ouvertüre aus „ Eine Nacht in Venedig " . . . . . Strauß .6. Potpourri a. d. Optte . „Die lustige Witwe " . . . . Lehar .
7. Anthologie a . d. Optte . „ Die Fledermaus " . . . . Strauß .8. Schöne Fran . Mazurka a. d. Operette „ Der Obersteiger " Zeller .

9 . Potpourri a . d. Optte . „Bruder Stranbinger " . . . Eysler .
10. Pfeiflied a . d . Optte . „ FrühlingSluft " . . . . . . Reiterei .
11 . Unter Liebchen » Fenster . Walzer aus „Wenn die

Bombe platzt "
. Lincke .

12. „ Eadcttenpreiche " . Polka a. d. Optte . „Der arme
Jonathan " . . Millöcker.

putzt
"Wimm
alle Metalle

Paul Bsssermann , ehern . Fabrik , Mannheim .
Beneral -Yertrleb ftr KarUrnhe a. Dmiebug : Jul . Dehn Nachf .
Alle » frachtfrei » portofrei , keine Faßberechnung . Streng reell « Zirms .

450 htm«. Lchhm,, , L'W 10 RI . z
ac Dose 80 - 2 4/a M ., 80 Stck. ff. Rollmops 8 M .

Happs neuer Salzhering “Sr
nur schöne , delikate , große Ware » 7 , Faß 11 « ., V, Faß 6 M .
S - inste « Milch od . Fett , für jede Tafel geeignet ,Ware " " 3l »gCII 8 . JUllUJ Faß 12 M . . - „ F . « -/,M . . Dose 3 M .
Lnwl Kapp KaeU . , StzMomülläe Kr. 58, tzeriilgsgrosjex- ort .

Ilumon finden freund! . AusnahmeUdulbll beikinerH -bamme .Str.
Diskretion . Auch briefl. Rat i . all .Fäll .

Frs « Swart , Celataarbaan 121
5G72&.9.7 AMStsriaa .

Motsvvädev ,
Zwcizylinder ^mit ».ohne Seitenwagen ,
äußerst bill . abzugck. . 110-58.4.3

A Adlerstr . 8 .

-A .m 20. Juli ds . Js. verschied in Heidelberg
der stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats der

Badischen Feuerversicherungs -Bank

Herr Eeh
.
Hofrat Theodor Clou

Er gehörte zu den Mitbegründern unserer Bank und hat ihr durch
seine reichen Fachkenntnisse und seine Pflichttreue grosse Dienste
geleistet . Wir betrauern deshalb aufs tiefste den Verlust dieses aus¬
gezeichneten Mannes und werden ihm dankerfüllten Herzens ein ehren¬
volles Andenken bewahren. 11886

Karlsruhe, den 22 . Juli 1907 .

Der üufsiclitsrat and der Vorstand
der Badischen Feuenersieherungs-Banh.

Massage
und elektrische 4806*

Yibrationsmassage
wird durch ärztlich geschultes
Personal in und ausserhalb des
Friedrichsbadea ausgeführt .

Miet -Pianos
empfiehlt 10152* [

Ludwig Sehweisgut ,
Hofl. , Erbprinzenstrasse 4.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u . Franenkleider . Stiefel , Uhren »
Gold , Silber « nd Brillante « ,
Militär - Uniformen , gebrauchte
vetten , ganze HanShaltungen »
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür , weil das größte
Geschäft , mehr wie jede Kon¬
kurrenz « Gefl . Offert , erbittet
16994 «JT .
Telephon 2V15. Markgrafenstr . 22 .

Sie HttWrik K. Chreiser
Großh . Hoflieferant , Karlsruhe »

Herrenstraße 44 , Teleph . 2071 ,
empfiehlt

ihr große , Lage ,
felbstverfertigter

eiserner
S- arkochherde
zu billigst. Preisen ,

anerkannt bestes Fabrikat im Braten ,
Backen u. Kochen . Vielfach prämiirt
mit Staats - u. goldenen Medaillen .
Preislisten gratis n. franko,

!

Die beste Gelegenheit zum billige «
Einlauf bietet sich jetzt, da wir

auf Kochherde 10 — 15° / 0 Rabatt

„ Kisfchränke 10- 15% „
„ . Maschinen m Wurst¬

fabrikation 15 —25°/o Rab.
gewähren mit der Bitte , recht viel Ge¬
brauch niachen zu wollen. 8692 .20.16

geil. Mahr Nachf.
Mohr & Böhm

D « rlacher Alle « 4S . Teleph . 1048.

Mer benötigt
Möbel ?

Gin erstNatfigeSMöbelgeschäft ,
kern Abzahlungsgeschfift ,
liefert vollständige Aussteuern ,
sowie einzelne Möbelstücke

ohne jtiltll
^

,
zu sehr billigen Preisen ans
monatliche Zahlungen . Ver¬
schwiegenheit selbstverständlich .

Solvente Personen wollen
ihre Adreffe und Bedarf unter
Rr . 9210 an die Expedition der
„ Bad . Presse " senden « nd er¬
folgt fchuellste Erledigung . *

auf ländliche und städtischeBesitzungen
anSznleihen durch 11377 .4.1

tok . Müller , Karlsruhe ,
Georg -Fricdrichstraße 32.

Wer fertigt tadellose Abschrift
Mts km,; Ttttes ml
O jcrten unter Nr . 827053 an die

Exped. der „Bad . Presse " erbeten.

dem Tode unserer lieben Schwester, Schwä¬
gerin und Tante

Elise Platz
sagen auf diesem Wege herzlichsten
Dank. 1137©

Die trauBfa
.. ,

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hinscheiden unseres lieben,
unvergesslichenGatten , Bruders , Schwagers,
und Onkels

Karl Hanser
sowie für die vielen Kranzspenden und die
zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte, sprechen wir unseren innigsten
Dank aus . 11367

" Karlsruhe, den 23 . Juli 1907 .

Ble trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an¬

läßlich des Ablebens unserer lieben Frau und Mutter
sagen wir Allen , besonders aber den titl . Vereinen für
ihre liebevolle Kranzspenden unseren herzlichsten Dank .

Karlsruhe, den 22 . Juli 1907 . B27084

Adolf Wolf u. Kinder .

Beamte ,
welche Herren - und Damenkleiderstoffe ,
Weisswaren jeder Art . Herren - u . Damen¬
wäsche bei bequemer Ratenzahlung und
strengster Verschwiegenheit ohne jeden
Aufschlag kaufen wollen , können Ihre
genaue Adresse unter Nr . 10793 in der
Expedition der „ Bad . Presse " angeben .

in grosser
Auswahl
stets auf

billige

137 137
Mitglied

ZZVilAtt werden rasch und billig anaeferliz,C in der DrilSerei kt ^Sad. Presst ",
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Aüdtfrhe Vreffe . Sette ?
vipI .-InL. entwirft Maschine » . , Baun . Patent

Zeichu. nebst LereL . rc. Off. unt.
. .» rnpp» hanptpostlag. »22945.14.11

Westendgarten,
Kaiser-Allee 25.L'! - kon/erl.

« »fang 8 Uhr. Eintritt frei.
ES ladet höflichst ein 827081

K . Zug .

sofott zu kanfe « gesucht .
Offetten unter Nr . 825402 an die

Expedition der „Bad . Presse ". 5 .5
Einige gutcrhaltene , gebrauchte

Kontrollkaffe»
mit Bondrucker, Rcgistrierwcrk » ® e<
samtaddition rc., stehen 3,3iiillig cu verkaufen ,

Rest , belieb. Off . u . Nr . 826795 an
die Expcd. d . „ Bad . Pr . " zu richten.

Reuer Taschendiwan , SophaSiSschrank, franz. Bett , fand .Dienstbotenbett , Bertikow mitTpiegel. Stüriger Chiffonnier,beffere Stühle, Schreibtisch, wird
qlleS billig verkauft . Ü270S6

Hirfchstraße 1. pari , links.

Stellen finden
Ein erfahrener , tüchtigerBaufllhrer

zur Leitung eines Wohnhaus - u
EiSkeller-NeubaueS wird zu sofort .
Eintritt gesucht » Bewerbungen mit
Lebenslauf und Zeugnissen , Angabeder Gehaltsansprüche und Zeit deS
Eintritts unt . Nr . 11281 an die Exp .
der „Bad . Presse " erbeten . 3.3

Eine besteingesühtte , alte Le¬bens-, Unfall- und Haft¬
pflicht - Berficherung » - Ge¬
sellschaft sucht
tüchtige Achektoreskraft
gegen Gehalt , Provisionen und
Spesen . Bewerbungen unter
F. K . 4639 an Rudolf Mosse ,Karlsruhe erbeten. 11189.3.3

Für das

wich ein

junger Mann,
welcher mit der Branche vertraut ist,per 1. Oktober zu engagiere «
gesucht. Offerten mit Gehalts -
aniprüchen an die Exped . der „Bad ,
Presse " erbeten unter Nr . 11315 . 8.2

Fakturist
[ ran alsbaldigei Biatritt |
| in ata *

Grossbrauerei
I gesucht . 311
| Offartaa mit Aagila vaa
I Bataraas., Sabiltousyr .unter „ Brauerei " ftr.6263a aa die Expedition |
I dar „Badliekea Presse“.

■fcobe ©rovifiOH
eventl. Fixum finden tüchtig reell
arbeitende Buchhandlungs - Reisende,auch Damen , auf lrichtvcriauflich , gut¬
gehende Werke.

Zu melden im Setei Hohen -
vollem , Ecke Kronen - u . Zähringer¬
straße am Mittwoch de « 24 . Juli
von 2 - 4 Uhr . 827095

NadtreiseiHto , Agenten
bei hohem Verdienst gesucht . Mel¬
den Körnerstr . 16 , I V. 8269812 .1

Khrliiig - Gesuch.
,Wir suche» zum baldmöglichstenEintritt einen juuge « Man « mit

Berechtigungsschein zum einjährigen
Militärdienst gegen sofortige Ver-
Sütung. 11379

- Elikann & Baer
Papierwarenfabrik ,Karlsruhe.

Lehrling-Asch.
Suche für mein Drogen -, Kolonial

oder
jungen

Farbwarengeschäft per sofott
später einen tüchtigen , braven , j
Mann achtbarer Eltern .

Offerten unter Nr . 11317 an die
Expedition der „Bad . Presse ". 3.1

Apotheker -Eleven
sucht unter günst. Bedingungen .“ “a*
Pr . Halar. Fasbeador, Ttühliiige«,

Für die Spezial -Abteilung

wird eine tüchtige , erste

Verkäuferin
znm Eintritt per 1. September event.
frühergesucht . HoherGehalt , dauernde ,
angenehme Stellung . Offerten unter
Nr . 6067 » an die Expedition der

Bad . Presse" erbeten . 3 .3Fräulein
von nur besserer Familie , vollständig
schulfrei, nickt über 20 Jahre , in ein
erstklassiges Geschäft auf 1. Aug.
gesucht. Stellung angenehm und
dauernd . Gefl . Offetten , wennmögl .mit Bild , unter Nr . 11388 an die
Exped - der „ Bad . Preffe " erbeten.

Für feine » Wäschegeschäft wird

jungt» Mädchen ZSi?
gesucht, welches sich als Ber»
käuferi « ausbilden möchte . Offert,unter Nr . 11360 an die Expeditionder „Bad . Presse "

T
Stellen finden :

3 Laalkelluer,1 Kellner f. Bahnhofrestaur.I 2 Kelluerlehrliuge,2 Köche , Sal. 120 u . 80 Mk-,1 Köchin , Salär 50 M . ,2 Hotel,immermädchen,1 Buffetfräulei«, 113631 vuffetanfängeri «,1 Kellnerin nach auswärts,2 Berkäuferinne« (Wurstgesch .),Weißzengbeschl .» KaffeekSchi«,Hau»- und Küchenmädche« durch
Jalins Heinz , Trösters
Strllenburea» , Kreuzstraße 17

3ungep Kellner,
rlbständig , in geschäftSreisende Hotel

gesucht. Offerten mit selbstgeschrie¬
benen Zeugnisabschriften unter Nr .6222a an die Exp, der „ Bad . Preffe ".

per sofort für dauernd gesucht .Bad ^ Rb. Maschinenfabrik .
627058 Liststraße 5 . 2.1
| 0404 « 4040a <>40l

FLEISSIGER
*

! HAUSDIENER,
< > der in der Packerei Bescheid
0 weise und möglichst gelernter <
Ä Schreiner sein soll , zm

1 . August gesucht .
Persönliche Vorstellung nn-

'
< > ter Vorlage von Zeugnissen — .

abends nach 6 Uhr . 11371 .2.1

S . Model .

Fleißiger Hmisdiirschc
ür dauernde Stellung u. hohen Lohn

per 1 . August gesucht . 626943 .3.2
Näh . Luisenstr . 44 , von 2 Uhr ab.

Stallbursche.
Suche per soforteine« sanbere «
leißige« Stallbursche «, der auch

die Gartenarbeit übernimmt.
Zu erfrage« bei 627021

Lndwlg Utz ,
2 Eisenlohrstraße 25.

Leistungsfähige , altrenommierte Lackfabrik in Holland sucht für« aden tüchtigen , bei Eonsumenten u . Fabriken eingcführtcn Vertreter .Genau dttailicrte Offetten unter J. E. 725 an Haasenstein & Vogler ,A- 6., Karlsruhe. 11324

Putz !
Suche per 1 . September tüchtige Putzverkäuferiu ,*** erste Kraft. - Photogr., Zeugnisse u . Gehaltsanspr . erbeten .

8 . Bosenbusch ,u »t8.r.i Kaiserstratze 137 .

»
Gute Stellen
finden i. suchen

I hier u. auswärts : Köchin¬
nen . Zimmer -, Kuchen -,Haus- und Kindermädchen, für

Privat, Hotels und Wirtschaften
durch 627080
krs« Reiber Witwe,

Bahnhofstraße 4,
neben der Nowacks-Anlage .

Kotiilränlcin
findet Gelegenheit , per sofott in
einem feinen Wein - Restaurant der
Residenz daS Kochen gründlich zuerlernen .

Offerten unter Nr . 10854 beförd.die Expedit der „ Bad . Preffe ". 6.61 Stellen finden fofort:
»K Servierfräul . » Kellnerinnen,Hotelzimmermädche », jg . Haus-
burschen, Küchen- und Privat -
mädcheufürhier u . auswärts.627067Kurosn daspar, Duelacherftr. 58 II

Mädchen ,
welches bürgerlich kychenskann , alle
HauShaltungsarbeiten versteht , gegenguten Lohn sofort 11380.3.1

Sesuobt .
Melanchthonstr . Z. IIlks

Ein anständiges

MSdch - n
wird bei guter Behandlung aufsofott gesucht . 11359.8.2

Kronenstraße 31, H. r
Mehrere

bei gutem Lohn per 1. Aug gesucht.
tabml,6182a.3 2 Baden-Baden.

ür Küche und Haus auf 1 . Augustoder früher bei hohem Lohne gesucht .
Offerten unter Nr . 11386 an die

Exped. der „Bad . Presse " erb. 2.1
d. selbst , gut kocht,

e findet zum 1 . Aug .Stelle bei zweiPersonen . 827068 .2 .1
Akademiestraße 24, II .

ein einfaches, daS die
' Hausarbeiten verrichtenkann , gesucht . 627052 .2.1

Lachnerstratze 2», 3. Stock.
Ei » der Schule * f. tagsüber

entlassenes gesucht .627032 .2.2 « aiserstr . « 4 , III . , l.
Eins ., fieiß. Mädchen für Kücheu. Hausarbeit findet auf 1. Augustbei guter Behandlung Stelle .

826959 Kaiferallee 65 , pari .
Reinliches , freundliches Mädchen ,welches etwas kochen kann , zu zwei

Personen gesucht sofort oder 1. Aug.B” °" „ 2 Sophienstr . 161 , 2. St .

U- erhalten dauernde «.
sehr lohnende Arbeit.

Auch können

junge Mädchen
daS Blumenbinden
erlerne ». 11274,3 .2

Heinrich Falke,
Blnmenfabrik,

Rüppurrerstraße 5.

Gesucht
tüchtige Büglerin für eine feine
Aussteuer ins Haus . 11376 .2.1

Karl- Wilhelmstr . 26, 2. St.
Für feines Wäschegeschäft wird cm

lungcs Mädchen -KL"
gesucht» welches das Weißnähen er-
lernt hat und sich im Wäsche -Zn »
chneiden auSbilde « möchte . Ein -

tritt 1 . August . Offerten unter Nr .11361 an die Exped- der „Bad .
Ureffe " erbeten .

Stellensuchen
Bautechniker,

4 Semester Bougcwcrkeschule, mit läng .
Bureau - u . Baupraxis , sucht per so-
ortStellung auf Bureau od.Kaustelle .

Offerten unter Nr . 626992 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erbet.

Junger Mann
ucht für Sonntags Stellung zum

Einkassieren . Offetten unt . 827061
au die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Junger Mann
mit reichen kaukmänuische « Ersah
rangen, mit Buchführung u. Kor
respondeuz vollkommenvertraut, der
spanische« Sprache in Wort und
Schrift mächtig, % a mehrere Jahre in
Süd -Amerika tätig , sowie mit gute»
Kenntnissen der französische « und
italienische» Sprache , sucht ,
gestützt auf Ia . Referenz ., per 1. Okt.
oder später paffende Stellung .

Offerten unter Nr . 827051 au die
Expedition der „Bad . Presse ". 2.1

aus der Eisenwarenbranche , 22 Jahre
alt . sucht per 1. Oktober Stellung
auf einem Bureau . Offerten unter
Nr . 827038 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten .

welcher im Sep
> tember militärfrei

wird und schon mehrere Jahre in
einer Genossenschaftsbank tätig war ,
sucht per 1 . Okt . Stellung . Oss. u .Nr .
62692 ! a. d. Exp . d. „ Bad .Preffe " . 5.2

Ein in der Holzbranche und in
sämtlichen Bureauarbeitrn erfahrener ,
junger Man « , verheiratet , sucht
bei bescheidenen Ansprüchen baldige
Stellung auf einem Bureau , Lager
oder Magazin .

Offerten unter Nr . 826957 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Stelle gesucht .
Junger Mann , verheiratet , lang¬

jähriger Herrschaftskutscher , mit prima
Zengnisien , sucht wegen Todesfall als
solcher , oder anderswertige Stellung .
Suchender würde sich auch als Pottier ,
Hausmeister , Kassendienerod für sonst.
VertrauenSstelle eignen . Kaution kann
gestellt werden . Gess.Offu .Nr .627022
an die Exp, der „ Bad . Presse " erb. 3 "

Krankenwärter,
gepr., mit guten Zeugnissen , inKrankew
Häusern u. Sanatorien tätig gew., sucht
auf 1. Sept . oder später anderweitig
Stellung , evtl , solche als Pfleger bei
einem leidenden Herrn . Gefl . Off . u.
Nr . 6198a a. d. Exp, d. „Bad Pr ." 3.3

Ein langjähriger , tüchtiger

Zement-Borarbeiter,
Spezialität in Eisen » Beton - Bauten ,
sucht dauernde Stellung .

Offerten unter Nr . 627074 an die
Expedition der „Bad . Presse ".Modes.

Eine angehende erste Arbeiterin ,die auch un Vettauf mit tätig sein
kann , sucht ab 1. September Saison
Stellung . Beste Zeugnisse u. Rest
renzen stehen zu Diensten . Gefl .
Offerten unter Nr . 327090 an die
Exped . der . Bad . Preffe " erb . 2 .1

Modes .
Erste Sarniererin sucht Engage¬ment. Offert , unt. Nr. 626991 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb. 3.1

MODEÜ
Ein Fräulein sucht sich im Putz

fach als Volontärin weiter auSzu-
dilden . Gefl. Off . unter Nr . 6086a
an die Exped. der „Bad . Presse ." 3.3

IHodes .
Tüchtige 2 . Arbeiterin sucht

Stelle in nur besserem Geschäft.
Offert , postlagernd Nr . 106 Oster¬

burken . 6205a .3.3

Modes .
2. Arbeiterin sucht zur Wiuier -

äison Stelle in feinerem Putzgeschäft .
Offert , unter Nr . 6200a bitte an die

Expedition der „ Bad . Presse ". 3.3
Ein anständiges Mädchen sucht

bis 1 . August Stelle in einem Gatt¬
hof als Zimmermädchen und Beihilfe
im Servieren . Zu erfragen Gasthaus
„ z. grünen Hof "

, Darlach . 827060
20 Jahre alt , per -

> fekt im Kochen,owie im ganzen Haushalt , sucht
Stelle auf 1. August . 827064

Näheres Karlstraß « 91 , 1 . St .

Zu vermieten :
Gutgehendeiüirfscbaft

in Mühlburg mit einem Jahres¬
umsatz von über 500 Hektoliter Bier
per 1 . Oktober a .e . an kautionsfähige »
tüchtige Wiitrleute zu vermiete « .
Näheres im Koutor der Mühl¬burger Brauerei, vorm . Freiherrl .von Seldenacksebe Brauerei in
Karlsruhe -Mühldurg ._ 10784 *

Helle, D -MM m. ebensogroß65 qm große Um nllflllCsdffenenlellcr,auch als Magazin od. Lagerraum auf
1 . Okt. evtl , früher billig zu vermieten .
Näh . Wiuterstr . 27 , IÜ . B” »» , .1

Wchmgtnzummtlk»
Kriegftratze 120

Trab zwei Wohnungen , eine im
2 . Stock , 4 Zimmer mit Balkon und
Zubehör , auf sofort oder 1 . Oktober
und eine im 3. Stock , mit 3 Zimmern ,Balkon und Zubehör , ohne vyä -h-vis ,in schöner, freier Lage , aus 1 Oktober
billig zu vermiete « . 10006 *

Echladcn zuvermieten
« arl -Friedrichstratze 6, Ecke Zirkel , nebst 3 Zimmert »
und Keller , auf 1 . Oktober.

Näheres im 2 . Stock. E *

Im 3. Stock des Hauses

Ziihringerstraße 22
ist eine sehr schöne, steundliche,
vollständig neu hergerichtete , mit
Gasleitung versehene 10335*

Wohnung voll 4 Dies
zimmern famt Zubehör
per sofott od . später zu vermieten .

Näheres im 2 . Stock daselbst.

Hardtstraße 2 eine Mansarden
Wohnung von 2 Zimmern u . Küche
eine Wohnung von 2 Zimmern ,1 Mansaröe , Küche , auf sofott .

Hardtstraße 2» eine Mansard.»Wohnung von 1 Zimmer u. Küche
auf sogleich zu vermieten .

Rheinstraße 14 ist eine Wohn¬
ung von 3 Zimmern, Mansarde,
Küche ans sogleich und eine solche
per 1. Oktober a . c. zu vermieten .

LadenmitModnmig
Hardtstraß « 2« ein Lade« mit

2 Zimmer , Mansarde , Küche und
Keller auf sogleich z« vermieten .

Näherer in der 10857*
Mttblburger Brauerei ,

vorm . Freiherr !, von Seldenecksche
Brauerei inKarlSrnhe -Mühlburg
4c k 4rk 4 kiti rk kkie irk k 4ckkA 4rkic* _ *

t

\ im 1., 2 . u . 4. Stock , Georg Fried -
£ richstraße . Ecke Melanchtonstraße ,I schön modern eingerichtet
I za vermieten.
* Näheres im Bureau .

*
10505* 4c

l

Kriegstraße 184
ist der 3 . Stock mit 4 Zimmer »,Bad , fiuche m. Speise !., sowie Man¬
sarde und Garten , sofort oder später
zu vermieten . Preis 70» M . Näh.im 4. Stock. 10094 *

Karlstraße 29 BfT
ist der 3 . Stock , 4 schöne Zimmermit Zubehör , auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Zu erfragen im Laden patt ,oder Markgrafenstr . 36, im Laden .

Wshsvsg zv vkrmiktkll.
Schöne 3 Zimmerwohunng mit

Balkon , Veranda , Klosett mit Wasser
spülung auf 1. September oder Okt.
zu vermieten . Zu erfragen 827067
2.1 Wilhelmfir . 72 , II , HthS.

S-isnft. 88,11KS
nn - , mit Badezimmer , Küche , Manf .». Keller, Koch » u . Leuchtg., Klosett
inNerh . GlaSabschl ., a . 1. Okt. z. verm.
Nähere » im Laden daselbst.

3 Zimmerwohnnng , 3 . Stock,Gas , Zubehör , großer Keller nebst
trockenen verschließbaren Raum sofortoder später billig zu vermiete «.626003 .5.5 « hlandstr . 31 , 1. St .

Zwei -Zimmerwohnungmit Zubehör im 2. Stock deS Seiten¬
baus ist auf 1. Okt. zu verm . 6 " °°'

Näh . Rüppurrerstr . 46 » II . 2. 1
Werderstraße 28

ist eine schöne 2Zlmmerwoh « ungvon Küche und Keller auf 1. Oktbr .
zu vermieteu . 10679

Zu erfragen 2. Stock rechts.

Wohnung
von 1 Zimmer , Küche und Keller
zu vermltte « . 9194*

Näh , im Laden . Kaiferfir . 121 .
Groß« l -Zimmerwohuungper

fof . zu vermieteu . Näh . 827093 .8 .1Dnrlacher Allee 22 » 4 . St» lks.
Kasaneuplatz 8 ist im 2. St . eine

schöne Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Zugehör wegen Versetz¬
ung auf 1 . August zu vermieten.
Näh , parterre . 627079

Fasanenstraße 9, 2. Stock, Zwei,
zimmer-Wohnnug zu vermieten,
ebenso im 5 . Stock 1 Zimmer m. Küche ,sofort . Näh . bei Frau Kopf im 4 . St .
od. Mppurrerstr . 46,11 . 627056 .2.1

Kaiscr-Nllee 65 ist eine schöne
Zweizimmerwohnung nebst Zu-
gehör per 1 . Oktober zu vermieten.
Nähere » daselbst parterre . 626960

Karlstr . 56, nächst Gartenstt ., isteine schöne Wohnung von 3 Zim¬mern nebst Mansarde und Zubehör
auf Oktober zu vermieten . Näheres2. Stock._ 626969

« lauprechtftraße 25, 2. Stock , isteine schöne 3 Zimmerwohnuug ,Küche, Keller , Klosett mit Wasser¬
spülung aus 1. Oktober zu vermiet .

Näheres 1. Stock. 627045 .2.1

Lachnerstr. 1& ist eine hübsche Eck«
Wohnung 4 Zimmer mit Balkon
und 'Mansarde aus 1 Okt. billig zu
vermieten . Näh . 1 St . lks 827091

Luifeustrasse 28 ist eine Parterre¬
wohnung, bestehend aus 4 Zimm.
nebst Zubehör , auf 1. Okt . zu verm.
Näh . im 2 . Stock . 627027L .1

Luisenstr . 56 ist eine 2 Ztmmer -
wohnnng » Küche, Mansarde und
Keller für 260 Mk. auf l . Oktbr . zu
vermiet. Zu erfr . 2. St . 627039

Puttttzstraße 16 , Hinterh . , 8 . St .,
ist eine schöne Wohnung von 2
Zimmern auf 1 . Oktober zu ver¬
miete«. 627066

« udolfstraße 18 ist eine schöne ,
grobe Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche, Mansarde und Keller , eben¬
daselbst 1 Maufardenwohunug
von 2 Zimmern , Küche , Keller , ver¬
schließbarer Bodenraum auf 1 . Okt.
zu vermiete«. 626658 .2.1

Näheres 2. Stock links .
Rüppnrrrrstraße24 ist im 2. Stock

eine Wohnung mit 3 Zimmern ,
Küche , Keller, 1 Mansarde auf 1 .
Okt . , u verm. Näh , im 1 . St . 6 " «-*

Seheffelfiraße 45 schöne Man-
sardenwohnnng, 2 Zimmer, Küche,
Keller u. sonstiges Zugehör , auf 1 .
Aug. oder später billig z» vermieten .
Näheres 1. Stock. 826672 .2.2

Schtttzeustraße 73 ist im 3. Stock
eine Mansardenwohnu « - von
3 Zimmern , Küche und Keller sofort
oder später zu vermiet . 626669 3 .3

« eltzienstr . 41,4 . St ., 3 Zimmer -
Wohnung mitGlaSabschluß , Wasser¬
klosett an kleine Familie perl . Okt .
zu vermitten . Preis 350 M . Näh .
parterre . 626970 .2 . 1

Zähriugerstr . 36 ist auf 1 . Oktober
der 2 . Stock zu vermieten ; besteht
aus 4 größeren Zimmern , Küche,
Keller und Speicherkammer , kann
auch geteilt vermietet werden . Siäh .
parterre . 627041

5 Zimmerwshnung
.. mit reichl. Zubehör

und Gattenstück in Nähe der Artillerie -
«. Telegraphenbataillon -Kaserne auf
1. Okt. zu vermieten . Näheres
687085 Grabenstr . 6 . I .

Zimmer zu vermieten .
Befferer Herr findet schönes, frdl .

möbliettes Zimmer mit 2 Fenstern
im 2. St . bei kleiner , ruh . Familie ,
bester Bedienung u. mäßigem Preis .
3.1 Hirschstraß « 31 , 2. Stock.

Niz«taSdl. P«ckMM»tt
mit separat, 'Eingang sofort od. später
zu vermieten . 11368 *

Akademiefiratze 29, pari.
®in einfach möbl . Mansarden «

zimmer ist zu vermieten . Näheres
827082 Schillerstr . 14 , II .
Adlerstr . 18, 5. Stock links, ein

möbl . Zimmer mit 1 od. 2 Betten
sofott zu vermieten ._ 827089

Amattrnstr . 85, HinterhS.» 4. Stock
lks. ist per 1. August ein gut möbl .
Zimmer zu vermieten. 826978

Gartenstraße 32, l . Stock, ist ein
sein möbliette » Zimmer in gutem
Hause, vis - fc-vls dem Archivgarten ,
zu vermieten. 825308 .10.7

Gartenstraße 58, 4. St . ISS., ist
ein freundl . möbl. Zimmer , ohne
vis -k-vis , auf 1 . Aug . für 12 Mk.
zu vermieten ._ 827077

Hirschstraße 7, parterre , ist ein gut
möbliertes Zimmer an einen solid .
Arbeiter sogleich oder zum 1 . August
zu vermieten . 827055

Hirschstr . 7 , 3. St ., ist ein schön
und gut möbliertes Zimmer zu
vermieten. 827688

Hirschstraß « 75, V , ist ein freundl.
möblierte » Zimmer im Preise von
12 Mk. an ein Fräulein zu ver¬
mieten. 827073 .3.1

Marienstraße 68 , 4. Stock, ist
ein freundlich möbliertes Zimmer
an einen anständigen Herrn oder
an anständige » Fräulein auf 1. Aug .
zu vermieten , evtl , mit Kost. 827044

Markgrafenstr . 34 » 3. St . rechts,
n. d . Bahn u. Kaiserstt -, ist ein schön
möbliert . Zimmer an einen Herrn
oder Fräulein sofott od. 1. August
zu vermieten . ^ 627083

Ltefanienstr . 34 » 2. St , zwei in ->
einandergehende möbl . Zimmer m.od. ohne Pension , einz . od . zusammen ,in bess. Hause zu verm - 627094 .3.1

Zähringerstr. 36 ist ein gut möb .̂
Mausarvenzimmerzu vermieten.Kann sofort bezogen werden . MH .parterre . 627046

Zirkel 13, 1 Treppe h .» ist ein aut
möbl . Zimmer mit sep. Emg . sof.
od . auf 1. Aug. zu vermiet - 627042

iet-Gesuche
Kaufm » sucht per 1. Aug . möbl .

Zimmer in der Nähe Adler -Kaiser -
sttaße . Offerten unter 827062 an
die Exped. der „Bad . Presse ".

Aeltere Dame mit eigenem Möbel
sncht umnöbl. freundl . Zimmer» xwenn möglich m. Familienanschluß .
Off. unt . 627075 au die Exp. der
„Bad. Presse" erbeten. _ .
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Bedeutende Preisermäss igun g
So l«nfo Vorrat . auf So lange Vorrat .

Farbig « Oberbeanteo
.

Oberhemd „Torf“
waschecht« §tofie

bisheriger Preis 3 .25

jetzt 2a7 5

Oberhemd „Kaden"
Is . Cretonne, mit Falten

bisheriger Preis 3 .95

jetzt 3 . 25

Oberhemd „Elegant“
Ia . färb. Chemise

bisheriger Preis 4 .50

jetzt 3a7 5

Oberhemd „Bfilow“
Ia . Madapolame

bisheriger Preis 5J50

jetzt 4a 60

Oberhemd „Jockeyklub "
Ia . Perval, mit Zephir-Einsatz

bisheriger Preis 5 .50

jetzt 4a 05

Oberhemd „Kavalier1
Ia . Zephir, elegante Dessins

bisheriger Preis 6 .25

jetzt 5 . 50

Sport - und Reise - Hemden , dJ5&rSJ£Sy£ - ■
3 .75 450 5 .35 6 .85

Tennis -Sport -Hemden *”• por6*™ Sto1, ™" Md "tm-
mit abhnhpfbarem Stehumlegekragen

5 .50 6 .75 11881

Falten - u . Westen -QürteM .15, 1.45 , 2 .00 , 3 .90
Sftmtllohe Oberhemden sind zum Ausstichen separat ansgelegt .

Bedeutende
Preisermässigung auf
weiss und farbig

zum Anssnehen

Sonnenschirme
Serie i _ n _ m _ iv _ v _ VI

ea* 1.20 1.95 2 .45 2 .95 3 .45 3 .95
10 ®|. Rabatt anf Touristen -Schirme lO ®

|0 Rabatt.

Heppen ■ Strohiiüte
Dunkelfarbig in Weiten 54—58 4 35 4 I Mit breitem Rand , Zackengeflecht 4 85 4
SchwÄTz-weiss-melifirt, „ 4 45 4 Grobes Geflecht, Doppelrand , färb . Band 4 1.00
Schwirz-weiss-meliert,

aod GSM>bw’ 4 60 4 | Breites Fantaeiegeflecht 4 1.50

Geschwist
. Knopf .

präparierte

Dt » Bügel -
kohlen

nt 1 kg-Packtmg liefert brr-Lbnahme
von 1« Packet «ach au»wärt» prompt

Karl Dürr, Sarlsruhc.
«*»* Trlbtzh»« 499 .

Kaar- unb ArrhrLoylen ,
AsLs , Nraunkshtev -

ß Srikeis, Aok-LbGl«». D
iäitvtt Bivigft« Böckereii« 2arl»-
WKWri . ncht, fchL « 4Ln « tfen<Nlt>
abt), gnte Sage, fttaftr fitzt bereits
cri , ist sofort irenkhMtzhalber unter
ester Bedingung für 4v Mille bei
leiser AuzeKung sofort , u » erkaufen .
)ffrrte« unter Skr 827VIS an bi«
Kpeb. der »Bad . Presse ' erb . 21

Oi, | it mtintiM | m
e unter
raufen,
an die

% j*b. der Betz Press«' « d. 3.1

n
| 2nfertia ««g aller Kupferschmirbrartzeiten , verzinne« vo« « och.
^ aelchsrre « aller Art für Hotel» u. privat «. Reelle vetzienung.

Mupfer) dioiiei) c & Scr ^inncrd
Fr. Emig, II. Bocks Mi, Bahnhofstr . 12. S

Hermann Gerngross , Mannheim
Fabrik von 5524a.14.4

Coaserveager &ason in Glas n. Stelnaeng
Sjstam LASCH

anerkannt das best « System nur Frisch *
haltanf sllsr Lsbsnsmittsl , -

Primiiert in vielen Ländern.

Gebrauchsfähig ohne besolde »! Apparat
Einfach , praktisch und bequem .

Za haben in ailea einschlägigen Detailgesehäften , wo
sieht vertreten weise ieh nächstgelegene Besugsqnellen nach .

« in Gchrclbttsch u . versch . « »bet I GutcrH.G «»Herv,8flamm« .Bügel
billig - u »erkaufe «. 8269971 Vorrichtung u . Wa dhalter, zus. 10 Mk.

Durlacher -Alle « 24 , III r. | B26975 « malieuftr . 40 , pari .

Mittagblatt. DteqStag de« 23 . Juki 1907 . 9tk. 336

Gasmotor
,

10 bi» 12 HP oder 5 HP , gebraucht ,
gut erhalten, zu kaufe « gesucht .

Offerten unter Nr. 11378 an die
Expedition der „Bad. Presse ".

Schöne

jfast neu , für Kolonial- !
Warengeschäft Passend, ist

j preiswert z« verkauf .
Näheres 827050.3 .11
Klauprechtftr . 8.

Singer -Nähmaschine
für Hand, und Fnßbetrieb, sehr gut
erhalten, billig »« verkaufe « . 8" »»

Räh. Grrwigstr . 14, im Laden .

bestrenommiertes

nur

, M ®"■
Telephon 2156 . losMjtf

5016a

nrhans Wfirmtal b*
!L
"*”53?“

Idillisch -rubige Lage , mitten im Tannenwald . Schattiger
Garten und Terassen . Bäder im Hane . Forellenfiseherei -
Gelegenheit . Pension von 4.50 Mk . an . Schöner Ans¬
flugsort fUr Verein «, — Säle von 50 bi« 300 Personen .
Elektrisch Lieht . — Telephon : Pforsheim 1454 .

Direktion : Hngo Beutner .

bei Meis (Station )Luftkurort Weisstannen *= »■
1000 Meter über Meer«

Gasthof u. Pension Gemse .
Mildes Klima , stärkende , gesunde Alpenlnft , ruhige , staubfrei »,

sonnigste Lage , fast anschliessende Waldungen , kl . Garten , neue An¬
lagen mit Fischweiber etc., Spielplatz , gedeckte Veranda . Badzimmer,
Spülklosetts , Telephon . — Zahlreiche schöne Spaziergänge u . Gehirn ,
touren , viele Wasserfälle , (Gemsen ) . Route von Mel« ( 13 km) hoehr
romantisch u . aussichtsreich . Eigenes Gefährt . 2 mal Fahrpost , Aner¬
kannt gute Küche n . Keller . 4 Mahlzeiten . Hohe freundl . Zimmer.
Referenzen . Penzion «amt Zimmer v. Frs . 4 .— an . Juni u. September
Preisermäasigung . Familien -Arrangements . Ulnstr . Prospekte gratis

franko . BöfL empfiehlt sich (4740a) Jeus Moser , Besitzer .

Kuranstalt rilbisrieden -Zürich
Physik .-diät. Heilanstalt.

Umfassendes physlk - .dlät. Heilverfahren. Grosse Laft- and
Sonnenbad-Anlagen . Angenehmer Aufenthalt für Kur- and
Erhelungsbedürffige in erhöhter , waldreicher und geschützter
Lage am Fasse des Uetliberges mit prächtigen Waldwegen
für 8pasiergänger .

Besondere Erfolge bei „Rflekeemarkslelde*“ , Nervenkrank¬
heiten, Gicht, Rheumatismus, Verdauuagsstürwigen, Frauenkrank¬
heiten etc, Pensionspreise von 6 Fr . an . 541ha
Das ganz # Jahr geöffnat . — Prospekte gratis u . franko durch die

_ . _ AestaUsleltng .
Kurarzt : Dr . Ratflmann .

Höhenkurort
f530 Meter Axalp Venstou .

rasten :
3ani Ms Kitte 5«pt.

Statt ob Giessbsch , Berner Oberland .
Mtrenemnnerte» Han», vorzügliche » Excurfion»aebiet - — Markierte Wege-
— Telephon . — Penfion 4—5' /, Frank». — Jllnstr . Prospekte . Surarztr
Dr. BnaiulMr , Brteax . 3183, .6.5 Mtebel 4t Flücfc .

Ein Waggon

lUciss - Kraul
zum Einschneiden ist emgetroffen,

per Zentner Mk. 4.80 .

Emil Bucbmr
Telephon 392 .

Bestellungen werden ht allen meinen Geschäften
entgegengenommen . 11887

hat bei PosÜollibezug zu Mk. 1 .22
pro Pfd . srco. Nachnahme abzugeben

Molkerei Horrenbach,
6175a Post Bühl (Baden), 3 2

korlemoniirie
gegen Einrückunglgebühr. 827086

Krieg str . 4», 3. SL link».
Mefuube « wurde ein Dameu »

fahrrad . Abzuholen 827078
Marleustr . 27 » 3. SL link».

Trieder Blnocle
sofort zu kaufe« gesucht. 5.5

Offerten unter Rr . 825403 an die
Erped der „Bad . Prefle' erbeten -

Wegen Wegzag
werden 1 Lima « und 1 Wasch¬
kommode mit Marmor zu jedem an¬
nehmbaren Preis abgegeben . 2.2
8 - " ' Durlacher Allee 2» b, 4. Gl

Fahrräder ,
zwei schöne Doureumascht »«*,
reparatursrei , unter Garantie billi »
abzugeben . 827071.2.1

Barl Jaegk , flirtel Nr K

Gebrauchtes Fahrrad
billig zu verkaufen .
B27076.2

Guterhaltener Ninderliegwa »eU
m. Gnmmireif bill . zu verk. 827097

Durlacher « aller 4». H . 3. SL
Groß« Badewauue u. Riude ^

wagen (zum Sitzen n. Liege« « »ff
billig zu verkaufen . 8270b»

» erk » ra »e 27 , Hl , r.
2 Bettstelle« mit « oft «*

Matratze , sehr gut erhalten, f*J
nur 50 Mk. z» verkaufen . B270P

Mühlburg, Hardtstr. 4, V.
» egen Aufgabe verkauft

Brieftaube « und versch . Ao9 ^
taube « billigst . 82709 »

Nähere » Akademtestratze 2b«
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